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1 Auftrag und Vorgang

Die Stadt Bremervorde beabsichtigt die ErschlieBung eines Wohngebietes im
Rahmen der Realisierung des Bebauungsplanes Nr. 125 ,Vorder Feld Nord“ in
27432 Bremervorde. Fir die Realisierung dieses Projektes ist die Kenntnis der vor-
handenen Baugrundsituation erforderlich. Aus diesem Grund erhielt die Ingenieurge-
sellschaft Dr.-Ing. Michael Beul3e mbH, Elsterbogen 18, 21255 Tostedt, am
24. Mai 2023 durch die Stadt Bremervorde - Dezernat I, vertreten durch Herrn Quell,
den Auftrag fur die Durchfihrung einer Baugrunduntersuchung und -beurteilung,
sowie die Erstellung eines Geotechnischen Berichtes.

Im nachfolgenden Bericht wird der erkundete Baugrund ingenieurgeologisch
beschrieben und bodenmechanisch bewertet. Es werden Aussagen zu den Grund-
wasserstanden und der Versickerungsfahigkeit der anstehenden Bdden gemacht,
sowie Angaben hinsichtlich der chemischen Zusammensetzung méglicher Aushub-
boden gegeben.

Ferner ist fur die geplante Wohnbebauung eine Griindungsbeurteilung zu erstellen,
und fur die ErschlieBungsstral3e eine Empfehlung zum Fahrbahnaufbau unter
Berucksichtigung der RStO 12 zu erarbeiten.

2 Bearbeitungsunterlagen
Zur Bearbeitung standen uns folgende Unterlagen zur Verfiigung:

a) Lageplan Plangebiet mit eingetragenen Ansatzpunkten der Baugrundauf-
schlisse und -tiefe, MaRRstab im Original 1. 100, mit Datum vom 02. Novem-
ber 2022, erstellt durch die instara - Institut fir Stadt- und Raumplanung GmbH,
28309 Bremen, uUbergeben am 11. Mai 2023 durch Herrn Quell (Stadt Bre-
mervorde) in digitaler Form

b) Prifbericht Nr.: 595.478: Bremervorde, Wohnbauflache ,Vorder Feld”, mit Datum
vom 13. Februar 1996, erstellt durch das Priflabor Anton Morbach, 29664 Wals-
rode, Ubergeben am 11. Mai 2023 durch Herrn Quell (Stadt Bremervorde) in
digitaler Form

c) Geologische Karte mit Eisrandlagen, Maf3stab 1 : 50.000, eingesehen auf dem
Kartenserver des Landesamtes fur Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) am .
25. Juli 2023 (URL: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=1sFbTYB)
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d)

f)

9)

h)

)

K)

0)

p)

Q)

”

Hydrogeologische Karte, Mal3stab 1 : 200.000, eingesehen auf dem Kartenserver
des Landesamtes fur Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) am 25. Juli 2023
(URL: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=DSw0jID)

Gefahrenhinweiskarten mit Angaben zu erdfall- und Senkungsgebieten, Mas-
senbewegungen sowie setzungs- und hebungsempfindlichen Baugrund, ohne
Malf3stab, eingesehen auf dem Kartenserver des Landesamtes fur Bergbau,
Energie und Geologie (LBEG) am 25. Juli 2023

(URL: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=I1Burk9b)

Schichtenverzeichnisse der abgeteuften Kleinbohrungen, Unterlagen des auf-
stellenden Blros

LANDERARBEITSGEMEINSCHAFT ABFALL, 2004: Anforderungen an die stoff-
liche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfallen

DWA-A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zu Versickerung von Nieder-
schlagswasser, Hrsg. DWA e.V., Hennef 2005

Grundbau-Taschenbuch Teil 1: Geotechnische Grundlagen, 7. Auflage 2008,
Hrsg. Karl Josef Witt

Grundbau-Taschenbuch Teil 2: Geotechnische Verfahren, 7. Ausgabe 2009,
Hrsg. Karl Josef Witt

Grundbau-Taschenbuch Teil 3, Grindungen und geotechnische Bauwerke,
8. Auflage 2017, Hrsg. Witt, K.-J.

Dachroth, W.: Handbuch der Baugeologie und Geotechnik, 2017

Richtlinien fur die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/
pechtypischen Bestandteilen sowie flr die Verwertung von Ausbauasphalt im
Stral3enbau, FGSV, Fassung 2005 (RuVA-StB 01)

Merkblatt zur Entsorgung von Stral3enaufbruch, neuste Fassung, NGS,
Hannover

Floss, R.: Handbuch ZTV E-StB - Kommentar und Leitlinien mit Kompendium
Erd- und Felsbau

Richtlinien fir die Entwdsserung von Strallen, FGSV, aktuelle Fassung
(REwWS 21)

RStO 12 Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaues von
Verkehrsflachen, FGSV, Fassung 2012
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r ZTV E-StB 17:

s) ZTV A-StB 12

t) ZTV SoB-StB

u) DIN-Normen
DIN 1 054
DIN 1 055
DIN 4 017
DIN 4 018
DIN 4 019
DIN 4 020
DIN 4 124

DIN 18 196

DIN 18 300
DIN 18 533

DIN EN 1 997

DIN EN ISO 14 688

DIN EN ISO 17 892

DIN EN ISO 22 475

7

Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richt-
linien fur Erdarbeiten im Stral3enbau, Ausgabe 2017,
Hrsg. FGSV

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und
Richtlinien fir Aufgrabungen in Verkehrsflachen, FGSV,
aktuelle Fassung

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und
Richtlinien fur den Bau von Schichten ohne Bindemittel
im StralRenbau, FGSV, aktuelle Fassung

Baugrund - Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau
Einwirkung auf Tragwerke - Teil 2 Bodenkenngrol3en
Baugrund - Berechnung des Grundbruchwiderstands von
Flachgrindungen

Baugrund - Berechnung der Sohldruckverteilung unter
Flachengrindungen

Baugrund - Setzungsberechnung bei lotrechter, mittiger
Belastung

Geotechnische Untersuchungen flr bautechnische
Zwecke - Ergéanzende Regelungen zu DIN EN 1 997
Baugruben und Gréaben - Boschungen, Verbau, Arbeits-
raumbreiten

Erd- und Grundbau - Bodenklassifikation fur bautechni-
sche Zwecke

VOB - Teil C: ATV - Erdarbeiten

Abdichtung von erdberthrten Bauteilen

(ersetzt DIN 18 195)

Eurocode 7 - Entwurf, Berechnung und Bemessung in
der Geotechnik

Geotechnische Erkundung und Untersuchung

- Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von
Bdden (ersetzt DIN 4 022 und DIN 4 023)
Geotechnische Erkundung und Untersuchung

- Laborversuche an Bodenproben -

Geotechnische Erkundung und Untersuchung

(ersetzt DIN 4 021)
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3 Ortliche Situation und Bauwerk

Ausweislich der vorliegenden Bearbeitungsunterlagen befindet sich das Erkundungs-
gebiet im Landkreis Rotenburg (Wimme) in der Stadt Bremervorde. Die zu unter-
suchendende Flache liegt im 6stlichen Stadtbereich, auf Grinflachen zwischen der
~Walkmuhlenstral3e” im Norden und der Stral3e ,,Grol3er Dieckkamp® im Stden. Zum
Zeitpunkt der Aufschlussarbeiten war das Gelande mit Getreide bewachsen.

Die Erkundungsarbeiten wurden unter Einhaltung der Meldefrist der Aufschlussarbei-
ten, entsprechend dem Geologiedatengesetz — GeolDG, durch das aufstellende Buiro
im Zeitraum vom 14. bis 20. Juni 2023 durchgefuhrt.

Die Ansatzpunkte und der Arbeitsumfang der auszufihrenden Aufschlussarbeiten ist
durch den Auftraggeber mit der Bearbeitungsunterlage a) orientierend vorgegeben
worden.

Ausgehend von den Ansatzpunkten der ausgefuhrten Feldarbeiten konnte
eine maximale Hohendifferenz von rund 11,00 m gemessen werden. Insgesamt ist
die Gelandetopografie als eben zu beschreiben. Anhand der gemessenen Hbhen
steigt das Gelande in Richtung Sudwesten an.

Im Zuge der MalRnahme ist die Erschlieung fir eine Wohnraumbebauung und der
Ausbau einer ErschlielungsstralRe geplant. Unterlagen Uber die geplante Bebauung
oder einen angedachten Fahrbahnaufbau bzw. Gber den Verlauf der Erschlie3ungs-
stralRe standen dem aufstellenden Biro zum Zeitpunkt der Berichtserstellung nicht
zur Verfiugung. Dementsprechend stellen die Empfehlungen zum Verkehrsflachen-
aufbau und die Grindungsempfehlungen eine ,Vordimensionierung* dar, die auf
getroffenen Annahmen der Unterzeichnerin beruhen.

- Seite 8 - zum Bericht 23 - 17934 vom 27. Juli 2023 an die Stadt Bremervorde, Dezernat Il
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Gebundener Stralenoberbau
Bohrkernentnahme und -ansprache

An zwei Ansatzpunkten, den Bohrungen BK 1 / BS 1 und BK 2 / BS 2, in der
Walkmihlenstral3e wurde der gebundene Fahrbahnaufbau bzw. die Oberflachenbe-
festigung aus Asphalt vollstandig durchkernt. Die Bohrkerne wurden ungefahr auf
Hohe der Hausnummern 43 und 85, gezogen.

Im Anschluss an die Erkundungsarbeiten sind die Ausbaustticke in das asphalttech-
nologische Labor des aufstellenden Biros zur weiteren Bearbeitung transportiert
worden. Der Gesamtaufbau des untersuchten Fahrbahnaufbaus ist in der nachfol-
genden Tabelle 4-1 aufgefiihrt. Die Bohrlécher wurden wieder fachgerecht durch das
ausfuhrende Buro verschlossen.

Die Lage der Entnahmestelle kann in dem Lageplan der Anlage 1 eingesehen wer-
den. Des Weiteren sind Fotos der Ausbaustiicke (Anhang 1) diesem Bericht beige-
fugt.

Materialprobe / % Aufbau / Bezeichnung | Kérnung Scr_],ICht_
2 X starke
Entnahmestelle 3} Schichtung Asphalt [mm]
n [cm]
1. Asphaltdeckschicht AC8D 0/8 2.2
2. Asphalttragschicht AC11T 0/11 3,9
Bohrkern BK 1 3. Asphalttragschicht AC2T 0/2 1,0
4, Asphalttragschicht ACS5T 0/5 2,1
>:9,2
1. Asphaltdeckschicht AC 8D 0/8 2,1
2. Asphalttragschicht AC11T 0/11 2,7
Bohrkern BK 2 3. Asphalttragschicht AC2T 0/2 1,2
4. Asphalttragschicht ACS5T 0/5 11
>:71

Tabelle 4-1: Beschreibung des Asphaltoberbaus nach ZTV Asphalt StB

- Seite 9 - zum Bericht 23 - 17934 vom 27. Juli 2023 an die Stadt Bremervorde, Dezernat Il
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4.2

4.3

”

Chemische Untersuchungen

Im Anschluss an die Bohrkernansprache wurden fir die chemischen Untersuchungen
die Asphaltschichten der entnommenen Bohrkerne BK 1 und BK 2 durch Horizontal-
schnitte voneinander getrennt, aufbereitet und zu einer Mischprobe P 007 zusam-
mengefuhrt (vgl. Tabelle 4-2).

. . Entnah kt .
(Misch-)Probe Nr. Material ntnahmepunkt/ Schicht Untersuchung auf
Bohrkern
Asphaltdeckschicht, Asbest (VDI)
P 007 . BK 1 und BK 2 alle
Asphalttragschicht PAK, Phenolindex

Tabelle 4-2: Gebildete Materialproben aus dem gebundenen Oberbau

Chemische Analyseergebnisse

Die Bestimmung der chemischen Belastung hinsichtlich des PAK - Gehaltes (EPA),
des Phenolindexes sowie des qualitativen Asbestnachweises erfolgte durch das che-
mische Labor der GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH, Pinneberg. Die GBA
Gesellschaft fur Bioanalytik mbH ist unter der Registrierungsnummer
D-PL-14170-01-00 akkreditiert.

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen lagen zum Zeitpunkt der
Berichterstellung noch nicht vor. Sobald diese seitens der GBA Gesellschaft
far Bioanalytik mbH Gbergeben werden, wird ein entsprechender Priufbericht
erstellt und der Auftraggeberin zeitnah Gbergeben.

- Seite 10 - zum Bericht 23 - 17934 vom 27. Juli 2023 an die Stadt Bremervorde, Dezernat 11l
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5.2

Baugrund
Erkundung

Insgesamt wurden 34 Kleinbohrungen (BS) nach DIN EN ISO 22 475 (NW 80 mm)
im Untersuchungsgebiet bis zu einer Endteufe von maximal 10,00 m unterhalb der
bestehenden Gelandeoberkante abgeteuft.

An sechs Ansatzpunkten mussten die Bohrungen aufgrund einer zu dichten Lage-
rung bzw. festen Konsistenz in Tiefen zwischen 4,40 m und 9,00 m abgebrochen
werden. An einem Ansatzpunkt, der Bohrung BS 26, musste die Bohrung aufgrund
eines Sondenverlustes abgebrochen und versetzt ausgefuhrt werden.

Fur eine Bewertung des Verkehrsflachenunterbaus wurden unterhalb des gebunde-
nen Fahrbahnaufbaus an den beiden Ansatzpunkten im Bereich der ,Walkmiihlen-
stral3e” Bohrungen bis in eine Tiefe von 5,00 m ausgefthrt. Fir deren Durchflhrung
musste an den beiden Ansatzpunkten (Bohrungen BS 1 und BS 2) zuvor der gebun-
dene Asphaltoberbau vollstandig durchkernt werden. Die Asphaltbohrkerne sind zur
Bohrkernansprache und zur Vorbereitung der chemischen Untersuchungen in das
asphalttechnologische Labor des aufstellenden Blros transportiert worden (siehe Ab-
schnitt 4).

Die Ansatzpunkte der Kleinbohrungen sind auf dem Lageplan in der Anlage 1 dar-
gestellt. Die Bohransatzpunkte wurden dabei GNSS - gestitzt mit einer Genauigkeit
von £2,00 cm aufgenommen.

Aufbau

Das in den Bohrungen gewonnene Bohrgut wurde vor Ort durch unseren betreuen-
den Ingenieurgeologen angesprochen und beschrieben. Die entsprechenden Boden-
schichten sind in Form von Saulendiagrammen aufgetragen und dem Gutachten als
Anlage 2 beigefugt. Die dort benannten Lagerungsdichten sind durch den Ingenieur-
geologen anhand der Geschwindigkeit des Bohrfortschritts abgeschatzt worden

Einen Anhalt Gber den oberen geologischen Horizont gibt die Bearbeitungsunterlage
c). GemalR den dort gemachten Angaben liegt das Untersuchungsgebiet im Bereich
von weichselzeitlichen Sanden, lickenhaft als Geschiebedecksand ausgebildet, Gber
gemischtkérnigen Boden des Drenthe - Stadiums. Annahernd dementsprechende
Bodenverhaltnisse wurden erkundet.

- Seite 11 - zum Bericht 23 - 17934 vom 27. Juli 2023 an die Stadt Bremervorde, Dezernat 11l
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Die Bohrungen weisen abschnittsweise eine weitestgehend homogene Baugrund-
schichtung auf.

Im Bereich der Grunflachen, an insgesamt 26 Ansatzpunkten, bildet Oberboden
(Mutterboden) in lockerer Lagerung den Beginn der Schichtenfolge. Die Schicht-
machtigkeit betragt zwischen 0,40 m und 0,60 m. Aus bodenmechanischer Sicht han-
delt es sich um einen Sand mit schluffigen und humosen Beimengungen.

Unter den Asphaltschichtungen der Bohrkerne BK 1 und BK 2 sowie den Bereichen
der befestigten Wege, den Bohrungen BS 7 bis BS 9, BS 18 sowie den Bohrungen
BS 33 und BS 34, stehen anthropogene Auffullungen bis in Tiefen zwischen rund
0,40 m bis 1,40 m unter Gelandeoberkante an. Die Auffullungen sind heterogen zu-
sammengesetzt. Sie sind Uberwiegend als kiesiger Sand oder als sandiger Kies zu
bewerten. Zudem sind oftmals Bauschuttreste und organische Bestandteile enthal-
ten. Die Lagerungsdichte wurde anhand des Bohrfortschritts mit sowohl locker
(Sande) als auch mitteldicht und dicht eingestuft.

Im Liegenden der anthropogenen Auffullungen und des Oberbodens folgen die
weichselzeitlichen Sande und die drenthezeitlichen Boden in Form von Geschiebe-
lehm und -mergel.

Bei den oberflachennah anstehenden Geschiebedecksanden handelt es bodenme-
chanisch um Sande mit variierenden Anteilen aus Kies und Schluff. Die Geschiebe-
decksande sind in lockerer und in mitteldichter Lagerung erbohrt worden.

An den Ansatzpunkten BS 11 und BS 13 sind zudem tonigen Anteilen enthalten, so
dass die bis zu 4,30 méchtige Schicht als ein Gemenge aus Geschiebedecksand
und Geschiebelehm angesprochen werden kann.

Der Geschiebelenm ist zum einen in der Hauptbodenart als Schluff mit stark sandi-
gen, schwach kiesigen sowie schwach tonigen Anteilen im Nebengemenge zu
beschreiben. Zum anderen weist der Geschiebelehm einen hoheren Feinkornanteil
auf und ist in der Hauptbodenart als Ton mit sandigen, schluffigen und schwach kie-
sigen Beimengungen zu benennen.

Mit zunehmender Tiefe erhoht sich an lokal der Kalk- und Feinkorngehalt, so dass
die tieferliegenden Schichten als Geschiebemergel zu beschreiben sind. Bei dem
Geschiebemergel handelt es sich in der Hauptbodenart um einen Ton mit sandigen,
schluffigen und schwach kiesigen Beimengungen.

Zum Zeitpunkt der Erkundungsarbeiten wurden die gemischtkdrnigen Boden in plas-
tischem (weich, weich bis steif, steif) bis halbfestem Konsistenzbereich erkundet.

- Seite 12 - zum Bericht 23 - 17934 vom 27. Juli 2023 an die Stadt Bremervorde, Dezernat 11l
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Die erkundeten Sande sind in unterschiedlichen Korngrof3enabstufungen erbohrt
worden. Sie sind Uberwiegend als Mittelsande anzusprechen. Die Sande stehen
oberflachennah in lockerer und darunter in mitteldichter bis dichter Lagerung an.

In der nachfolgenden Tabelle wird ein vereinfachter Baugrundaufbau angegeben, der
die erkundeten Schichten im Hinblick auf die Lage und die Tiefe zusammenfasst. Der
vereinfachte Baugrundaufbau ist nicht als allgemeingultige Schichtung Uber das
ganze Erkundungsgebiet zu verstehen. Er stellt die erkundeten Schichtungen in
zusammengefasster Form dar:

Schichtunterkante . . Lagerungsdichte /
Erkundet in Bohrun Bezeichnun -
[m NHN] . ! ung Z€l ung Konsistenz
BS 3 bis BS 6, BS 10 his
+6,27 bis +14,98 BS 17 und BS 19 bis (aufgeftlliter) Oberboden locker
BS 32

BS 1,BS 2, BS 7 bis
+4,46 und +15,44 BS 9, BS 18, BS 23, anthropogene Auffullungen | locker, mitteldicht, dicht
BS 33 und BS 34

BS 1,BS3hbisBS6,BS8
. und BS 9 bis BS 11 bis . . .
+0,29 bis +13,44 BS 14, BS 21: BS 23, Sande locker, mitteldicht, dicht

BS 27, BS 32 bis BS 34

BS 6, BS 7, BS 9, BS 10,
BS 11 bis BS 13, BS 15
. > ' Geschiebedecksand .
+3,32 bis +14,58 BS 16, BS 18 bis BS 22, :SGces'ihibee‘ieE?‘) locker, mitteldicht
BS 24 bis BS 27 und

BS 29 bis BS 32

BS 2 bis BS 5, BS 7 bis weich bis steif, steif, steif

+1,49 bis +12,31 BS 14, BS 15 bis BS 31 Geschiebelehm .
bis halbfest, halbfest
und BS 34
. BS 2, BS 7, BS 8 und . steif, steif bis halbfest,
+0,66 bis +2,55 BS 19 Geschiebemergel halbfest

Tabelle 5-1: Vereinfachter Baugrundaufbau

Hinweis:

Baugrundaufschliisse basieren auch bei Einhaltung der nach den giltigen Vorschrif-
ten vorgegebenen Rasterabstanden zwangslaufig auf punktuellen Aufschlissen,
sodass Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Verhaltnissen zwischen
den Ansatzpunkten nicht vollig ausgeschlossen werden kdnnen.
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Wasser

Die Wasserspiegellage des oberen Grundwasserstockwerkes liegt entsprechend der
Bearbeitungsunterlage d) auf HoOhenkoten zwischen +5,00 m NHN und
+10,00 m NHN (gro3raumige Betrachtung).

Nach den Bohrarbeiten wurden die Bohrlécher kurzfristig mit Peilrohren versehen
und mittels Lichtlot in sieben der insgesamt 34 Bohrl6chern ein Wasserstand gemes-
sen. Dieser lag zum Zeitpunkt der Erkundung zwischen 1,50 m und 5,80 m unterhalb
der Gelandeoberkante. Dies entspricht HOhenkoten zwischen +2,26 m NHN und
+9,34 m NHN.

Mit Bezug auf die vorliegenden Hohekoten in Verbindung mit der Hydrogeologischen
Karte liegen die Grundwassergleichen im Bereich der gemessenen Wasserstande.
In den Geschiebebdden kann Stau- und Schichtwasser und in den Sanden freies
sowie gespanntes Grundwasser auftreten.

Grundsatzlich besteht die Mdglichkeit, dass die Béden mit hoherem Feinkornanteil
und organischen Bestandteilen (anthropogene Auffullungen, gemischtkornige
Bdden) Wasser binden und ein Wasserabfluss in der Regel nur zeitlich stark verzo-
gert stattfindet. Niederschlagswasser kann sich daher oberflachennah aufstauen und
die anstehenden feinkérnigen Boden aufweichen. Ein Stauwasserstand bis auf Hohe
Gelandeoberkante kann daher nicht ausgeschlossen werden.

Hinweis:

Bei den gemessenen Wasserstanden handelt es sich um noch nicht beruhigte Was-
serstande, die jahreszeitlich und witterungsbedingt auch hoher oder niedriger ausfal-
len kdnnen.

Ein Bemessungswasserstand kann nur durch das Auswerten von weiterfuhrenden
historischen Daten (Grundwasserganglinien) oder der Durchfihrung eines Grund-
wassermonitorings mit Langzeitaufzeichnungen verifiziert werden. Diese Leistungen
waren allerdings nicht Bestandteil unseres Auftrages.

- Seite 14 - zum Bericht 23 - 17934 vom 27. Juli 2023 an die Stadt Bremervorde, Dezernat 11l



INGENIEURGRUPPE PTM '

5.4

5.5

5.5.1

”

Geotechnische Gefahrdung

Die Einschatzung der Gefahrdungssituation erfolgt in Anlehnung an die Bewertung
der Gefahrenhinweiskarte des Online - Kartenservers des Landesamtes flr Bergbau,
Energie und Geologie (LBEG) (Bearbeitungsunterlage e)). Die Gefahrdungs-
kategorie (GK) der Erdfallgefahrdung im Gips- und Karbonatkarst richtet sich nach
dem Vorhandensein von wasserloslichem Gestein und der Entfernung zu bekannten
Erdfallen.

Ausweislich der Gefahrenhinweiskarte (Bearbeitungsunterlage €)) befindet sich die
nachstgelegene Salzstockhochlage etwa 21,0 km in norddstlicher Richtung; inner-
halb der Untersuchungsflache werden keine Erdfalle ausgewiesen. Die Flache ist
somit nicht im Erdfallkataster registriert. Der nachstgelegene, registrierte Erdfall liegt
ausweislich der Gefahrenhinweiskarte circa 24,0 km ebenfalls in Richtung Nordosten
entfernt. Hinsichtlich der Bearbeitungsunterlage e) ist die Untersuchungsflache in die
Erdfallgefahrdungskategorie (EGK) O einzuordnen.

Gemal3 den Informationen der Karte handelt es sich bei den Untersuchungsgebiet
um nicht hebungs- und setzungsempfindliche Locker- und Festgesteine mit Ublichen
lastabhangigen Setzungen.

Laborversuche

An ausgewahlten Proben, welche wéahrend der Aufschlussarbeiten gewonnen
wurden, sind die bodenmechanischen Laborversuche durchgefiihrt worden. Diese
und alle weiteren Proben sowie die dazugehdrige Entnahmetiefe sind hohengerecht
neben den Saulendiagrammen in der Anlage 2 angetragen.

Wassergehaltsbestimmung nach DIN EN ISO 17 892 - 1

Die Bestimmung des Wassergehalts wurde nach DIN EN ISO 17 892, Teil 1 mittels
Ofentrocknung an sechs gestérten Proben durchgefiihrt. Die Untersuchung erfolgte
an einer Probe aus dem Geschiebelehm der Bohrung BS 2 sowie jeweils einer Probe
aus den oberen Sanden der Bohrungen BS 3, BS 6, BS 13 und BS 21 sowie dem
Geschiebedecksand der Bohrung BS 24. Die Bestimmung des bodenspezifischen
Wassergehalts ist fur die Durchfiihrung weiterer bodenmechanischer Laborversuche
und die bodenmechanische Klassifizierung notwendig.
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Die Ergebnisse der Wassergehaltsbestimmung liegen diesem Bericht als Anlage 3
bei und sind nachfolgend zusammengefasst dargestellt:

Prufungsnummer / Entnahmestelle / -tiefe Bodenart Wassergehalt

Probe [m u. GOK] Wh [%]
PO15/P 24 BS2/1,50-2,50 Geschiebelehm 15,81
P0O16/P 3.1 BS 3/0,50 - 1,00 Sand 7,78
PO0O17/P6.1 BS 6/1,00 - 2,00 Sand 6,23
P 018/P 131 BS 13/0,60 - 1,10 Sand 7,70
P020/P21.1 BS 21/0,60 - 1,50 Sand 1,38
P021/P24.1 BS 24/0,60-1,10 Geschiebedecksand 1,74

Tabelle 5-2: Ergebnisse der Wassergehaltsbestimmung nach DIN EN ISO 17 892 - 1

Sieb- und Sedimentationsanalysen nach DIN EN ISO 17 892 - 4

Die aus Siebanalysen gewonnenen Kornungslinien geben Aufschluss uber die
genaue Benennung und Klassifizierung der Boden. Des Weiteren dient sie als Grund-
lage fur Beurteilungs- und Anwendungskriterien der erkundeten Boden.

Insgesamt wurden an sechs Proben (P 023 bis P 028), einer Probe aus den oberen
Sanden der Bohrungen BS 6, BS 13 und BS 21 sowie den gemischtkdrnigen Bdden
in Form von Geschiebedecksand und Geschiebelehm der Bohrungen BS 11 und
BS 28 die KorngrélRenverteilungen nach DIN EN ISO 17 892 Teil 4 ermittelt.

Die Untersuchung wurde anhand einer kombinierten Sieb- und Schlammanalyse an
dem Boden mit hohem Feinkornanteil (gemischtkdrnige B6den) und anhand von
Nasssiebungen an den grobkérnigeren Sanden durchgefihrt.

Die Ergebnisse der Laborversuche sind in der nachfolgenden Tabelle 5-3 zusam-
mengefasst. Die detaillierten Ergebnisse sind diesem Gutachten zusammen mit der
Darstellung der KorngréRenverteilungslinien auf der Anlage 4 beigefigt.
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: Anteil Fraktionen
Priafungsnummer / Tiefe [%] Bodengruppe
Probe [m u. GOK] DIN 18 196
T u S G
P023/P6.1 1,00 - 2,00 [] 1,2 98,5 0,3 SE
P 024/P 13.1 0,60-1,10 [] 1,7 97,3 1,1 SE
P025/P21.1 0,60 - 1,50 [] 5,6 93,9 0,5 su
P026/P24.1 0,60-1,10 [] 10,2 88,8 1,0 su
P027/P11.2 1,50 - 2,50 8,1 22,6 59,1 10,2 SU*
P 028/P 28.1 0,60 - 1,50 18,4 27,1 49,3 5,2 TLO

@ Aufgrund der natirlichen Variabilitat des Feinkornanteils kdnnen die gemischtkérnigen Béden auch der

Bodengruppe ST* zugeordnet werden.

Tabelle 5-3: Ergebnisse der Siebanalysen nach DIN EN ISO 17 892 - 4

Versickerungsfahigkeit
Vorbemerkungen

Die Bemessung von Versickerungselementen erfolgt im Allgemeinen nach dem von
der Deutschen Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. heraus-
gegebenen Arbeitsblatt DWA-A 138 (,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur
Versickerung von Niederschlagswasser”, Bearbeitungsunterlage h)).

Danach kommen fir die Anlage von Versickerungselementen nur Lockergesteine in
Frage, deren Durchlassigkeitsbeiwerte (ki-Wert) im Bereich von 1,0 - 10° m/s bis
1,0 - 10® m/s liegen. Diese sind in der Regel mittelkérnige und feinkdrnige Sande mit
keinem oder nur geringem Schluff- und Tonanteil. Bei ki-Werten von kleiner als
1,0 - 10® m/s ist eine Entwasserung ausschlieBlich tiber die Versickerung mit zeitwei-
liger Speicherung nicht gewahrleistet, so dass eine ergdnzende Ableitungsmaglich-
keit vorzusehen ist.

Dartber hinaus muss gemald dem Arbeitsblatt A 138 fir die Neuerrichtung von
Versickerungselementen oder fur eine Oberflachenversickerung bertcksichtigt
werden, dass unterhalb der Sohle der Versickerungseinrichtung ein Sickerraum von
mindestens 1,00 m bis zum héchsten, mittleren Grundwasserstand zur Verfliigung
steht.
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5.6.2 Versuche

Um die Versickerungsfahigkeit im Bereich des geplanten Regenrickhaltebeckens zu
Uberprifen, wurden an vier Ansatzpunkten, den Bohrungen BS 3 bis BS 6 in-situ-
Versickerungsversuche nach HEITFELD et al. durchgefuhrt.

Die Auswertung des Versickerungsversuchs erfolgte mit der Formel nach HEITFELD
et al.:

n-Ah-Cer,
Ky =————2 mfs.

Co-h-(t, -t,)

Das Ergebnis der Auswertung wurde diesem Gutachten als Berechnungsprotokoll in
der Anlage 5 beigefugt.

Zudem wurden die anstehenden Sande an insgesamt sieben Einzelproben hinsicht-
lich ihrer Kornverteilung durch eine Nasssiebung bzw. kombinierte Sieb- Schlamm-
analyse laborméafRig untersucht (vgl. Abschnitt 5.5.2). Anhand der Kornverteilung
kann der k-Wert nach Beyer - unter Berlcksichtigung der Gultigkeitsregeln - abge-
leitet werden. Die Ergebnisse der Nasssiebungen bzw. der kombinierte Sieb-
Schlammanalyse liegen diesem Gutachten als Kornverteilungslinien in der Anlage 4
bei.

Gemal3 dem Arbeitsblatt A 138, Anhang B, Tabelle B.1, (vgl. Bearbeitungsunterlage
h)) muss fur Feldversuche ein Korrekturfaktor von 2,0 sowie fur die Ableitung des ks-
Werts anhand der Sieblinie ein Korrekturfaktor von 0,2 angesetzt werden.

Die ermittelten Durchlassigkeitsbeiwerte sind der nachfolgenden Tabelle 5-4 zu
entnehmen.
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Bohrun Bestimmunasmethode (Ausbau-)Tiefe ks-Wert Korrektur- Bemessungs-
g g [m] [m/s] faktor ki-Wert [m/s]
BS 3 Versickerungsversuch 1,05 4,5-10° 2,0 9,0-10°
BS 4 Versickerungsversuch 1,05 1,1-10* 2,0 2,2-10*
BS 5 Versickerungsversuch 1,05 1,9-10* 2,0 3,8-10*
BS 6 Versickerungsversuch 1,05 1,3-10% 2,0 2,6 -10*
BS 6 Nasssiebung 1,00 - 2,00 8,3-10° 0,2 1,6 -10°
BS 13 Nasssiebung 0,60 - 1,10 9,6 - 10° 0,2 1,9-10°
BS 21 Nasssiebung 0,60 - 1,50 8,5-10° 0,2 1,7 -10°
BS 24 Nasssiebung 0,60-1,10 2,3-10° 0,2 4,6-10°
Kombinierte
BS 11 1,50 - 2,50 - 107 0,2 1,0 - 107
Sieb- Schlammanalyse ' ' 52-10 ' ' 0
Kombinierte
- . 109 - 10°
BS 28 Sieb- Schlammanalyse 0,60 -1,50 52-10 0.2 1,0-10

Tabelle 5-4: Berechnung des Bemessungs-k-Wertes

Die Ableitung eines Durchlassigkeitsbeiwertes ks fur die gemischtkérnigen Boden
nach Beyer war nicht mdglich, da die Gultigkeitsregeln aufgrund des erhohten Fein-
kornanteils nicht eingehalten wurden. Dementsprechend wurde fir diese Boden der
ki - Wert nach Mallet / Paquant bestimmt.

Bewertung

Die Bearbeitungsunterlage h) setzt fir Versickerungselemente Durchlassigkeitsbei-
werte im Bereich von 1,0 - 10 m/s bis 1,0 - 10® m/s fur den gesattigten Zustand
voraus. Entsprechend der ermittelten Durchléassigkeit aus den Versickerungsversu-
chen und den Nasssiebungen weisen die untersuchten Béden Durchlassigkeitsbei-
werte von ki >1 - 10 m/s auf. Die untersuchten Sande sind somit als groRflachig
durchlassig zu beschreiben und fir eine Versickerung von Oberflachenwasser im
Sinne der Bearbeitungsunterlage h) geeignet.

Die aus den Sieb- und Schlammanalyse abgeleiteten Durchlassigkeitsbeiwerte sind
fur eine Versickerung nicht ausreichend.
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Nach den angetroffenen Bodenverhaltnissen ist grol3flachig betrachtet eine
oberflachennahe Niederschlagsversickerung in Teilbereichen méglich. Die ge-
mischtkornigen Boden kdnnen aufgrund des hohen Feinkornanteils als nicht
ausreichend durchlassig fur die Anlage von Versickerungselementen beschrie-
ben werden. Diese Bdden sind fir eine Versickerung ungeeignet.

Aus den Baugrundaufschlissen der Anlage 2 geht hervor, dass in Abhéngigkeit der
Tiefenlage der Entwésserungsanlage bedingt ein ausreichender Sickerraum im
Bereich der durchlassigen Boden mit einer Machtigkeit von = 1,00 m vorhanden ist.
Anhand der tatsachlich geplanten (Hohen-) sollten diese Angaben daher verifiziert
werden.

Hinweise:

Bei den durchgefiihrten Untersuchungen handelt es sich um punktuelle Aufschlisse.
Daher kann keine Aussage uber die Baugrundverhaltnisse der gesamten Flache und
somit der flachenméaRigen Ausdehnung der versickerungsfahigen Boden getroffen
werden, da die Durchlassigkeiten im Untergrund variieren.

Die Beurteilung des erforderlichen Sickerraumes im Sinne der Bearbeitungsunterlage
h) bezieht sich immer auf den hdchsten mittleren Grundwasserstand. Diese Angabe
kann allerdings nur anhand des Auswertens von historischen Daten oder dem Durch-
fuhren eines Grundwassermonitorings verifiziert werden. Derartige Leistungen waren
nicht Bestandteil unseres Auftrages.

Chemische Untersuchung der Aushubbéden
Probenentnahme

Fur die Klassifizierung des Bodens im Hinblick auf den Chemismus wurden wahrend
der Bohrarbeiten Einzelproben aus méglichen Aushubbdden bis in eine Tiefe von
maximal 4,00 m unter Gelandeoberkante entnommen.

Die Proben wurden in das bodenmechanische Labor des aufstellenden Buiros trans-
portiert und dort zu insgesamt sechs reprasentativen Mischproben zusammenge-
fuhrt. Die Probenzusammensetzung ist in der Tabelle 5-5 beschrieben. Die Tiefen-
lage der zusammengefligten Einzelproben ist an den Bohrprofilen in der Anlage 2
angetragen.
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P 28.1, P 30.2 und
P 31.2

Tiefe Misch- Untersu-
Bohrun Bodenart Einzelproben chung ge-
ung [m u. GOK] inzeip probe . g d
man
Anthropogene LAGA
BS 1 und BS 2 0,24 - 0,80 | Auffullungen (Sand, P1.2undP 2.2 P 009
Bauschutt
Bauschutt)
BS 9, BS 18, Anthropogene P 9.1, P 18.1, P 33 und
0,00 - 0,40 P 008
BS33undBS 34| ' ' Aufflllungen (Kies) P34.1
Anthropogene
P1.2,P2.2und
BS1undBS2 | 0,35-1,20 | Auffiillungen (Sand, o a un P 010
schluffig) ’
Anthropogene
BS 7und BS 8 0,00 - 0,40 . ) P7.1undP 8.1 P 011
Auffillungen (Kies)
P1.3,P3.1,P4.1,
P5.1,P6.1,P6.2,
P7.3,P8.3,P9.2,
P 10.2,P11.1,P 12.1,
BS 1, P 13.1,P 14.1, P 15.1,
BS 3 bis BS 16, P 16.1, P 18.2, P 19.1, LAGA
. 0,40 - 4,00 Sande P 012
BS 18 his BS 27, P20.1,P21.1,P 21.2, TR - Boden
B 29 bis BS 34 P22.1,P23.3,P24.1,
P25.1,P26.1, P 27.1,
P 29.1,P 30.1, P 31.1,
P 32.1,P 32.2,P 33.3
und P 34.3
P24, P52, P74
852,855, B5 165.P 171, P 103
7,BS9,BS 11 o o e
' ! ! P 19.2,P 20.2; P 21.3
BS 13, BS 16 bis | 0,60 -4,00 Geschiebelehm ' ' ’ P 013
BS 28 BS 30 P 22.2;P23.2;P 24.2,
und BS 31 P 25.2; P 26.2; P 27.2;

Tabelle 5-5: Zusammensetzung der orientierenden Mischproben

Die Probe ist anschlieBend an das chemische Labor der GBA Gesellschaft flr
Bioanalytik mbH aus Pinneberg Ubergeben worden. Die GBA mbH aus Pinneberg ist
unter der Nummer D-PL-14170-01-00 akkreditiert.

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen wurden uns unter den Prufberichts-
nummern: 2023P516963 / 1 (LAGA Bauschutt) und 2023P516964 / 1 (LAGA TR -
Boden) vom 18. Juli 2023 in digitaler Form zur Verfugung gestellt. Die Prifberichte
liegen diesem Bericht als Anhang 2 und Anhang 3 bei.
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5.7.2 Untersuchungsergebnisse LAGA

Sofern Material im Zuge von BaumalRnahmen ausgekoffert wird und es aus
bautechnischen oder wasserwirtschaftlichen Griinden nicht wiedereingebaut werden
kann, ist es einer geeigneten Verwertung / Entsorgung zuzufihren. Die Mdglichkeiten
der Verwertung orientieren sich an den Zuordnungswerten der Landerarbeitsgemein-
schaft Abfall (LAGA).

Der Zuordnungswert Z 0 stellt die Obergrenze fir einen uneingeschrankten Einbau
dar. Der Zuordnungswert Z 1.1 definiert die Obergrenze fur einen offenen Einbau
unter Beriicksichtigung bestimmter Nutzungseinschrankungen.

Der Zuordnungswert Z 1.2 kann in hydrogeologisch gunstigen Gebieten als Ober-
grenze fur einen eingeschrankten offenen Einbau festgelegt werden.

Der Zuordnungswert Z 2 stellt die Obergrenze fur einen eingeschrankten Einbau mit
definierten technischen Sicherungsmaflinahmen dar. Die Zuordnungswerte Z 3 bis
Z 5 bedeuten einen Einbau bzw. Ablagerung in Deponien der Deponieklasse | und Il
bzw. in Sonderabfalldeponien.

Die Einstufung in eine entsprechende Einbauklasse ist der nachfolgenden Tabelle
5-6 zu entnehmen. MalRgebend fir die Festlegung der Einbauklasse und somit auch
fur die weitere Verwertung des Materials ist immer der Parameter, dem die hochste
Einbauklasse zugeteilt wurde.

Probe Parameter Parameter Parameter Parameter Einbauklasse
Z2 Z1.2 Z1.1 Z1
P 009 Summe PAK (16) [-] Arsen, Sulfat [-] Z2
P 008 [-] [] [] [] Z0
Summe PAK (16), Benzo(a)pyren,

P 010 TOC [ [ Blei, Kupfer z2

P 011 [-] [l [l Zink Z1

P 012 [-] pH - Wert [] [] Z12

P 013 pH - Wert [l [l [l z2

Tabelle 5-6: Analyseergebnis der orientierenden Mischprobe
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In der Mischprobe P 009 aus den anthropogenen Auffiillungen wurden erhéhte Werte
in verschiedenen Parametern ermittelt. Aufgrund der Ausprdgung des Parameters
~summe PAK" sind die untersuchten Boden der Einbauklasse Z 2 entsprechend der
LAGA Bauschutt zuzuordnen.

Die Mischprobe P 008 aus den kiesigen Auffullungen weisen keine chemischen Auf-
falligkeiten auf. Die untersuchten Boden sind dementsprechend in die Einbauklasse
Z 0 nach LAGA TR - Boden einzustufen.

Die sandigen Auffullungen aus dem Verkehrsflachenbereich ,Walkmuhlenstral3e*,
Mischprobe P 010, und der Geschiebelehm im gesamten Untersuchungsgebiet,
Mischprobe P 013, weisen erhdohte Werte fir die Parameter ,Summe PAK (16),
,1OC" (Auffillungen) und ,pH - Wert* (Geschiebelehm) auf. Die analysierten Boden
sind dementsprechend der Einbauklasse Z 2 entsprechend der LAGA TR - Boden
zuzuweisen.

Die Analyse der Auffullungen aus dem Bereich der Zuwegung zwischen der
~Walkmuhlenstral3e* und dem Baugebiet, aus den Bohrungen BS 7 und BS 8 (Misch-
probe P 011) hat einen erhdhten Zinkgehalt ergeben, so dass die Boden in die Ein-
bauklasse Z 1 nach LAGA TR - Boden einzustufen sind.

In der Mischprobe P 012 aus den Sanden in der zu untersuchenden Flache wurde
ein erhohter ,pH - Wert* nachgewiesen. Mit Bezug auf die Zuordnungswerte gemar
LAGA TR - Boden sind die untersuchten Boden somit der Einbauklasse Z 1.2 zu-
zuordnen.

Hinweise zum Chemismus im Boden

Das Material kann im Rahmen von Geldndemodellierungsarbeiten auf dem Bau-
grundsttick unterhalb des Oberbodens verwendet werden. Sodann gilt gemalR der
BBodschV, § 12, Absatz 2: ,Die Zwischenlagerung und die Umlagerung von Boden-
material auf Grundsticken im Rahmen der Errichtung oder des Umbaus von bauli-
chen und betrieblichen Anlagen unterliegen nicht den Regelungen dieses Paragra-
phen, wenn das Bodenmaterial am Herkunftsort wiederverwendet wird.“. Bei einer
nichtbautechnischen Wiederverwendung von Bodenaushubmaterial auf3erhalb des
Baugrundstiicks sind nachtragliche Untersuchungen gemald der Bundesboden-
schutz- und Altlastenverordnung BBodschV in Abstimmung mit der zustéandigen Be-
horde notwendig.
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Sofern das Material deponiert oder anderweitig wiederverwendet werden soll, ist
darauf hinzuweisen, dass die hier vorliegenden Prifberichte bei den Annahmestellen
in der Regel weniger als drei Monate guiltig sind. Wird die Baumalinahme nach dem
Ablauf dieser Zeit ausgefuhrt, fallen unter Umstanden erneute chemische Untersu-
chungen des Aushubmaterials an. Fir ausschreibungstechnische Zwecke kdnnen
die definierten Einbauklassen allerdings verwendet werden.

Generellist nicht auszuschliel3en, dass sich die ermittelte Einbauklasse aufgrund von
Verdnderungen im Chemismus zwischen den Ansatzpunkten bzw. innerhalb des
Erkundungsgebiets verdndern kann, da die Probenentnahme mittels punktueller
Aufschlisse durchgefiihrt wurde.

Ab dem 01. August 2023 sind zu entsorgende Boden hinsichtlich der Vorgaben der
Ersatzbaustoffverordnung oder der Bundes -Bodenschutz- und Altlastenver-
ordnung zu untersuchen.

- Seite 24 - zum Bericht 23 - 17934 vom 27. Juli 2023 an die Stadt Bremervorde, Dezernat 11l



INGENIEURGRUPPE PTM

Homogenbereiche, Bodenklassifikationen und -kennwerte
Vorbemerkungen

Mit der Uberarbeitung der Tiefbaunormen aus den ,Allgemeinen Technischen
Vertragsbedingungen® (ATV), VOB Teil C, erfolgt eine Umstellung der Bodenklassen
in Homogenbereiche. Die Homogenbereiche sollen dabei alle Kennwerte enthalten,
die fur das ,L6sen, Laden, Fordern, Einbauen und Verdichten” (sowie im Hinblick auf
die Entsorgung) relevant sind. Die jeweils zu berlcksichtigende ATV macht dabei
Vorgaben, welche Eigenschaften und Kennwerte dabei festgestellt und angegeben
werden mussen. Hierzu ist ferner das geplante Bauvorhaben, der erforderliche
Maschineneinsatz sowie eine angedachte Wiederverwendung des Bodens fir die
Angabe der Homogenbereiche i. d. R. vorab erforderlich. Diese Angaben standen
uns zum Zeitpunkt der Berichtserstellung nicht zur Verfigung.

Die Eigenschaften und Kennwerte missen dabei in Bandbreiten angegeben werden,
die sich aus den Ergebnissen der Laborversuche sowie den Erfahrungswerten des
beratenden Ingenieurs / des aufstellenden Biros ergeben. Allerdings kbnnen genaue
Angaben nur fir beauftragte Versuche gemacht werden. Angaben, die ausschlief3lich
auf Erfahrungswerten beruhen, oder fehlende Kennwerte, kdnnen nur fir vorplaneri-
sche Zwecke herangezogen werden. Sofern genauere Angaben gefordert werden,
muss eine Abstimmung mit der Unterzeichnerin und ggf. Nachuntersuchungen und
weitere Laborversuche erfolgen.

Gemal der DIN 18 300 erfolgt keine Einstufung des Oberbodens in die Homogen-
bereiche. Fur den ausschreibungstechnischen Umgang verweisen wir auf die
DIN 18 320, die DIN 18 915 sowie die Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung
(BBodSchV).

In der nachfolgenden Tabelle 6-1 erfolgt die Angabe von Homogenbereichen. Dabei
werden die erkundeten Bodenschichten betrachtet, die im Zuge von Erdarbeiten im
Sinne der DIN 18 300 angeschnitten werden. Fir die Berlcksichtigung von Kanal-
bauwerken werden die anstehenden Bdden bis zur Tiefe von maximal 3,00 m unter-
halb der Gelandeoberkante betrachtet.

Die angegebenen Kennwerte und Eigenschaften beruhen auf den Ergebnissen von
Laborversuchen (siehe Abschnitt 5.5), auf Erfahrungswerten aus Versuchsergebnis-
sen von vergleichbaren Bodden sowie auf der Bodenansprache nach
DIN EN I1SO 14 688.
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6.2

7

Liegen keine ausreichenden Informationen zur Bewertung vor, erfolgt keine Angabe
(k. A.). Die zugrunde gelegten Normen sind dem Abschnitt 2 dieses Berichts zu ent-

nehmen.

Wir weisen darauf hin, dass die auszugsweise Angabe der aufgefiihrten Homogen-
bereiche fur ausschreibungstechnische Zwecke nur in Verbindung mit dem Vortext

verfolgen darf.

Homogenbereiche nach DIN 18 300

Scherfestigkeit ¢ @) ©)

Parameter Einheit E-1 E-2 E-3
. anthropogene anthropogene
Ortsilibliche . pog . Pog
Bezeichnun [-1 Auffullungen Auffillungen Sande
9 (Sand) (Kies / Schotter)
< 0,06 mm 20 - 40 0-5 0-15
KorngréRenverteilung® | % |>0,06-2,0 mm 70 - 80 30-60 80 - 100
>2,0-63 mm 0-5 40-70 0-5
Anteil Steine®: @. @) (4)
% <20 <20 <10
(>63 mm - 200 mm) 0
Anteil Blocke®: @. (3). )=
(>200 mm - 630 mm; % <5 <5 <5
>630 mm)
Wassergehalt wq® % k. A. k. A. 1-10
draniert
undranierte KN/ [ B 15 - 150

Lagerungsdichte

locker, mitteldicht,

mitteldicht, dicht

locker, mitteldicht,

nach LAGA®

dicht dicht
Lagezizgc;?;iecnhete Ip® % 15-85 358 o-%
Bodengruppe [-] (Sl [[SOUF]"] SRR [(Egl]J'][GW]‘ SE, SU
FVOSteTIZTS‘Z'(thke"s' [ F1, F2, F3 F1, F2 F1, F2
Einbauklasse [] 71,22 Z0,Z21 Z1.2

Tabelle 6-1: Homogenbereiche fir Erdarbeiten nach DIN 18 300
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Parameter Einheit E-4 E-5
Ortstubliche Geschiebedecksand
. - . Geschiebelehm
Bezeichnung y (- Geschiebelehm) !
< 0,06 mm 20 - 40 25 - 45
KorngréRenverteilung® | % |>0,06-2,0 mm 60 - 70 35-65
>2,0-63 mm 5-15 5-20
Anteil Steine®: @) 3. (4)
% <20 <20
(>63 mm - 200 mm) ?
Anteil Blocke®: @. 3). 4=
(>200 mm - 630 mm; % <5 <5
>630 mm)
Wassergehalt wq® % 1-10 10-20
weich bis steif, steif, steif bis
i @ : . ) ,
Konsistenz y [ halbfest, halbfest
Plastizitatszahl 1p®: ©) % [ 8-14
Konsistenzzahl Ic®: ® % [] 0,50 - > 1,00
undrénierte
kN/m2 - 15-150
Scherfestigkeit c,®: ©) m M
Lagerungsdichte [-1 locker, mitteldicht [-1
Bezogene 0
. % 15-65 -
Lagerungsdichte Ip® ° [
Bodengruppe [-] SU*, ST* ST*, TL
Frostempfindlichkeits-
- F3 F3
klasse(® [
Einbauklasse
nach LAGA® y z1.2 z2

Tabelle 6-1: Homogenbereiche fir Erdarbeiten nach DIN 18 300 (Fortsetzung)
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FuRnote zu Tabelle 6 - 1:

@

@)

©)

4)

®)

(6)

@)

Abweichungen von +/- 10 % von den dargestellten Wertebereichen sind madglich.

In den anthropogenen Auffillungen muss mit dem Vorhandensein von Fremd-
Bestandteilen gerechnet werden.

Hindernisse in Form von Steinen >63 mm und Findlingen in den Geschiebebdden
konnen nicht ausgeschlossen werden. Dieses muss bei den Erdarbeiten beriick-
sichtigt werden.

Anhand des teleskopierten Sondierverfahrens mit einer maximalen Nennweite
von 80 mm ist es nicht méglich, die Massenanteile von Steinen und Blocken ent-
sprechend DIN EN ISO 14699-1 durch Sortieren, Sieben und Wiegen mit Bezug
auf eine Aushubmasse zu bestimmen. Daher kénnen die 0.g. Massenanteile nur
eine Schatzung darstellen, die unter Beriicksichtigung der Genese der Ablage-
rungen, Gelandebefunden, der Beschaffenheit des Bohrgutes sowie anhand von
Erfahrung erfolgt.

Die fein- und gemischtkérnigen Boden neigen unter Wassereinwirkung und / oder
dynamischer Belastung zum Aufweichen und AusflieRen. Sodann kommt es zu
einer Veranderung der Konsistenz, die dem angegebenen Wertebereich nicht
mehr entspricht.

Im Bereich 6,0 < Cu < 15,0 kdnnen Bdden mit einem Kornanteil < 0,063 mm von
= 5,0 M-% nach Bild 2 der ZTV E-StB in die Frostempfindlichkeitsklasse F1 ein-
gestuft werden.

Es sind die Hinweise in Abschnitt 5.7 zu berucksichtigen.
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6.3 Wiedereinbaubarkeit der erkundeten Boden

Der Wiedereinbau bzw. der Einbau von anfallendem Bodenaushub fir eine bautech-
nische Wiederverwendung ist grundsatzlich anhand von zwei Ubergeordneten
Kriterien zu beurteilen:

- Bodenmechanische Eignung,
- Eignung aufgrund des Chemismus.

Die Klassifizierung anfallenden Bodenaushubs hinsichtlich der bodenmechanischen
Eignung wird hier nach den Hinweisen und Vorgaben der Bearbeitungsunterlagen o)
sowie aufgrund von Ergebnissen aus Bauvorhaben mit vergleichbaren Bodenarten
beurteilt. In der nachfolgenden Tabelle werden die hier erkundeten Bdden hinsichtlich
der Wiedereinbaubarkeit bewertet.

Bodenschicht Bodengruppe Fr.ostgmp- Verdichtbar- Verdlchtuzngs- Einbauklasse
(anstehend) nach findlich- keitsklasse e nach LAGA
DIN 18 196 keitsklasse Der [%]
Keine bautechnische Wiederver-

OH F2 k. A.
Oberboden wertung zuldssig (vgl. BBodSchV)
Anthropogene

[SE], [SU],
¥ F1, F2, F3 V1, V2 97 - 100 21,722
Auffullungen [SU4, [OH]  F2, , ,
(Sand)
Anthropogene
Gl], [GE
Auffullungen [G1], [GE, F1, F2 Vi 98 - 100 20,721
. [Gw], [GU]

(Kies / Schotter)
Geschiebedecksand SU*, ST* F3 V2 97 - 98 z1.2
(- Geschiebelehm)
Geschiebelehm, ST+ TL F3 V2, V3 97 - 98 72
-mergel
Sande SE, SU F1, F2 Vi 98 - 100 Z1.2

(@) Die Anforderung an den Verdichtungsgrad kann entsprechend dem geplanten Bauwerk oder dem angedach-

ten Einsatz variieren,

@ Bei dem Einbau bindiger und gemischtkérniger Boden (V2, V3) ist neben der Proctordichte auch ein Luft-
porenanteil von na = 12 % einzuhalten (siehe auch ZTV E-StB),
@) Die Anforderungen gelten nur, sofern die Eignung dieser Béden und Einbaubedingungen gesondert unter-
sucht und im Einvernehmen mit dem Auftraggeber festgelegt wurden.

Tabelle 6-2: Bautechnische Klassen zur Wiedereinbaubarkeit
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Anhand der Verdichtbarkeitsklasse koénnen das Arbeitsgerét, die empfohlene
Anzahl an Ubergangen sowie die Schitthéhe festgelegt werden. Grundsétzlich miis-
sen diese Festlegungen allerdings auf den lokal anstehenden Baugrund sowie die
spatere bautechnische Eignung abgestimmt werden.

Die bautechnische Eignung ist im Vorfeld der Bauarbeiten in einem Versuchsfeld
gemal den technischen Prufvorschriften (TP) BF StB zu verifizieren. Hierzu ist
gemal ZTV E-StB 17 auch eine Arbeitsanweisung erforderlich.

Der Oberboden ist bautechnisch nicht wiederzuverwenden. Gegebenenfalls eignet
sich eine Wiederverwendung als Andeckmaterial.

Die anthropogenen Auffillungen weisen bereichsweise einen erhéhten Feinkornan-
teil sowie Bauschuttreste und humose Beimengungen auf. Insbesondere im Hinblick
auf die Nutzung der Verfiullraume innerhalb eines StraRenkorpers sollten die humo-
sen und mit Fremdbestandteilen wie Bauschutt durchsetzten Auffillungen nicht wie-
der eingebaut werden.

Die anthropogenen Auffullungen aus Kies bzw. Schotter eignen sich fur den Wieder-
einbau in der Verfillzone.

Sofern die feinkornreichen Sande (Geschiebedecksand), der Geschiebelehm bzw.
- mergel innerhalb des Stral3enkorpers wieder eingebracht werden sollen, sind diese
vorab mit einem Mischbindemittel zu konditionieren, um die fachgerechte Einbaubar-
keit zu gewabhrleisten.

Die angetroffenen aufgefillten Sande und die Fein- bis Mittelsande mit einem
Schluffanteil von weniger als 5,0 % sind, sofern sie keine Fremdstoffe wie grol3ere
Bauschuttanteile oder humose Beimengungen enthalten, zum Wiedereinbau geeig-
net. Es sind dabei die Vorgaben der ZTV E-StB 17 einzuhalten.

Die bodenmechanische Konformitat der Baustoffgemische gemal den einschlagigen
Regelwerken ist fortlaufend zu prifen.

Fur die Nutzung der anstehenden Materialien im Zuge von Auf- und Abtragsberei-
chen innerhalb des Ausbaukdrpers sollten die lokal erkundet Béden nur nach Ruck-
sprache mit dem aufstellenden Blro wieder eingebracht werden. Generell erscheint
eine Nutzung der ausgekofferten Bodenmaterialien im Bereich der Planumsgradiente
aus bodenmechanischer Sicht als weitestgehend mdglich.
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6.4

Charakteristische Bodenkennwerte

7

Aufgrund uns vorliegenden Versuchsergebnissen aus vergleichbaren Bodenarten
sowie den Ergebnissen aus den durchgefiihrten Laborversuchen sind fur
erdstatische Berechnungen und Planungen die Werte der nachfolgenden Tabelle
anzusetzen. Hierbei ist zu beriicksichtigen, dass es sich um charakteristische Kenn-
werte handelt und dass insbesondere die Steifigkeiten von Boden abhéangig vom
Spannungszustand des Bodens sind. Genauere Angaben kénnen allerdings nur tber
weiterfhrende Laborversuche verifiziert werden:

. Bodengruppe Tk ¥k o'k C'k Es
Bod hicht
odenschic DIN18196 | [kN/m3 | [kN/m?] [°] kNm?2 | [MN/m2]
Oberboden
OH - - . - -
ocker [l [l [l [l [l
anthropogene
Auffullungen (Sand) [SE], [SU],
locker [SU 18 9 29,0 0 10
mitteldicht 18 10 31,5 0 15
dicht 18 10 33,0 0 20
anthropogene
Auffall
(Kl:esu/ ;23;‘:60 [G1]. [GE].
mitteldicht [GW], [GU] 19 10 33,0 0 60
. 19 11 35,0 0 80
dicht
Geschiebedecksand”: ™)
locker SU* 18 9 27,5 0 20
mitteldicht 18 9 30,0 0 30
Geschiebelehm
weich bis steif 18 10 27,5 5,0 10
steif ST*, TL 19 9 29,0 7,5 15
steif bis halbfest 20 11 31,0 10,0 20
halbfest 21 11 33,0 15,0 25
Geschiebemergel”
ste!f _ ST TL 19 9 25,0 5,0 15
steif bis halbfest 20 10 30,0 12,5 20
halbfest 21 11 35,0 20,0 30
Sande
locker 18 10 30,0 0 30
mitteldicht SE, SU 18 10 32,5 0 60

*)  Unter Lasteinwirkung und / oder dynamischer Belastung kommt es zu einem Aufweichen und / oder
AusflieBen. Sodann muss mit einer Verschlechterung der hier angegebenen Werte gerechnet werden.

**)  Die Bodenkennwerte des Geschiebedecksandes gelten ebenso fiir das Gemenge aus Geschiebedecksand

und Geschiebelehm.

Tabelle 6-3: Bodenkennwerte (charakteristische Werte)
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7.2

Kanalerrichtung
Vorbemerkungen

Angaben zu den Kanalleitungen und dem vorgesehenen Einbringungsverfahren
standen dem aufstellenden Biro nicht zur Verfigung. Im Weiteren wird dementspre-
chend eine konventionelle, offene Errichtung und eine maximale Aushubtiefe von
3,00 m unterhalb der bestehenden Gelandeoberkante angenommen.

Aufgrund der ermittelten Wasserstande ist von einem Wasserandrang im Bereich der
Baugrubensohle auszugehen. AulRerdem ist zu bertcksichtigen, dass Wasserstande
witterungs- und jahreszeitlich bedingt auch hoéher oder niedriger ausfallen konnen.
Zudem stehen variierende Bdoden mit unterschiedlichen Wasserfihrungseigenschaf-
ten an. Daher sollten entsprechende Wasserhaltungssysteme auf der Baustelle vor-
gehalten werden.

Im Zuge der Baugrunduntersuchungen wurde festgestellt, dass abhéngig von der
jeweiligen Hohenlage und ortlichem Bezug, die Baugrundverhaltnisse variieren.
Dementsprechend erfolgt eine Unterteilung in die mal3gebenden Bereiche mit den
anstehenden Bodenschichtungen, die in den Tiefenlagen der vorgesehenen Rohrlei-
tungen erkundet worden sind.

Die Rohrleitungsgraben kénnen bei Verwendung eines entsprechenden Verfillmate-
rials unter 45° abgebdscht (siehe auch DIN 4 124) hergestellt oder mit Grabenver-
baugeraten gemaf DIN EN 13 331 gesichert werden.

Kanalerrichtung Bereich feinkornarme Sande

Sofern im Bereich des Rohrauflagers rollige, steinfreie (D < 22 mm), schluffarme und
nicht humose Sande anstehen, kann das Rohr direkt auf dem anstehenden Material
gebettet werden. Vorher sollte jedoch, da durch den Bodenaushub ggf. das anste-
hende Bodengefiige aufgelockert wurde, eine Nachverdichtung der Aushubebene
auf eine mindestens mitteldichte Lagerungsdichte erfolgen. Sofern die Sande eine
gleichkdrnige Zusammensetzung aufweisen, kénnen diese gegebenenfalls ausflie-
Ben. Sodann sind gesonderte MaRnahmen anzustreben.

Die Verdichtungsanforderungen des Rohrauflagers, der Leitungs- und Verfillzone
ergeben sich aus den Vorgaben der ZTV E StB 17 sowie der ZTV A-StB 12. Das
Material zur Verflillung der Leitungszone ist entsprechend den Vorgaben des Rohr-
herstellers zu wéhlen.
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7.4
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Bereich feinkornreiche Sande und Geschiebebdden

Die im Bereich der geplanten Kanaltrasse erkundeten feinkornreiche Sande
(Geschiebedecksand) sowie die gemischtkérnigen Boden (Geschiebelehm und -mer-
gel) neigen unter dynamischer Belastung und Wassereinwirkung zum Aufweichen.
Die Tragfahigkeitseigenschaften sind nur gewahrleistet, wenn aufgeweichte Bereiche
in ausreichender Machtigkeit ausgekoffert werden.

Die feinkornreichen und gemischtkérnigen Boden missen bis 0,20 m unterhalb der
Leitungshdhenkote ausgekoffert werden. Die Béden mussen dabei ggfs. im Nass-
baggerverfahren ausgehoben werden, um die Einflisse von grundwasserabsenken-
den Mal3nahmen so gering wie moglich zu halten. Dabei muss der Austausch im Vor-
Kopf-Einbau erfolgen. Als Fllboden eignet sich hier ein enggestufter Sand mit einem
Schluffanteil < 5 %.

Anschlief3end sollte der Leitungsgraben bis zum Hohenniveau der Leitungssohle mit
einem schluffarmen, grobkdrnigen Boden (D < 22 mm) aufgefiillt werden. Der Einbau
des Austauschmaterials muss dabei bis zum Erreichen von einer Hohenkote bei etwa
30 cm uber dem Grundwasser durch Verklappen und Andriicken mit der Bagger-
schaufel eingebaut werden. Nach der Verdichtung des Austauschmaterials kann der
Kanal direkt auf dem Bodenaustauschmaterial gebettet werden (das Material ist in
Absprache mit dem Rohrhersteller auszuwahlen und die Hinweise der ZTV A-StB
sind zu beachten). Alternativ kann als Rohrbettung die Errichtung eines Auflagers
aus Magerbeton beriicksichtigt werden.

Aufgrund der bodenmechanischen Eigenschaften der Geschiebebdden kann nicht
ausgeschlossen werden, dass der Boden bei den Aushubarbeiten draniert und aus-
flieR3t.

Grindung Schéchte

Im Bereich der Kanalschachte sind ggf. aufgeweichte gemischtkdrnige Boéden bis
0,30 m unterhalb der geplanten Schachtsohle auszukoffern. Die freigelegten Berei-
che sind durch ein tragfahiges, feinkornarmes und statisch verdichtetes Bodenersatz-
material lagenweise zuersetzen. Der Schacht kann direkt auf dem Bodenersatzma-
terial gebettet werden.
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Verkehrsflachen
Eingangsdaten

Die Dimensionierung des Stral3enoberbaus erfolgt bei Belastungsklassen bis
< Bk100 im Allgemeinen nach den Richtlinien fir die Standardisierung des Oberbaus
von Verkehrsflachen RStO 12 (vergleiche Bearbeitungsunterlage 0)).

Fur die Errichtung der vorgesehenen Verkehrswege wird eine standardisierte Bau-
weise, unter Beriicksichtigung einer Asphaltdecke, fur die Belastungsklasse Bk1,0
herangezogen. Die in der Richtlinie angegebenen Standardbauweisen und Schicht-
dicken setzen ein statisches Verformungsmodul von Ev2 = 45 MPa auf dem Erdpla-
num voraus.

Zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung standen dem aufstellenden Biro keine wei-
teren Informationen hinsichtlich der geplanten Hohenkote der Verkehrsflachen zur
Verfugung. Dementsprechend basieren die folgenden Angaben auf Annahmen, die
bauseits zu priufen sind.

Als Ausgangspunkt fur die Bemessung der Verkehrsflache ist die Frostempfindlich-
keitsklasse des anstehenden Bodens mal3gebend. Entsprechend der in Abschnitt 5
und der Anlage 2 dargestellten, erkundeten Baugrundschichtungen stehen im
Bereich der (angenommenen) Planumsgradiente in weiten Teilen Geschiebebéden
an. Ausweislich der Bodenansprache des betreuenden Ingenieurgeologen sind diese
Boden der Frostempfindlichkeitslasse F2 sowie F3 zuzuordnen. Dementsprechend
muss im Nachfolgenden fiir diese Bereiche die maRgebende Frostempfindlichkeits-
lasse F3 berlcksichtigt werden.

Infolge der bodenmechanischen Eigenschaften der gemischtkérnigen Boden muss
auf der Grundlage von vorliegenden Erfahrungswerten aus vergleichbaren Bauvor-
haben davon ausgegangen werden, dass die Anforderung an das Verformungsmodul
von Ev2 =2 45 MPa nicht zu erzielen sein wird.

Um einen dauerhaften und belastbaren Stral3enkdrper zu errichten sind somit geson-
derte MaRnahmen notwendig, um das erforderliche Verformungsmodul zu erreichen
und gleichzeitig Setzungen bzw. Setzungsdifferenzen zu minimieren.
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Es wird empfohlen, Austauschbereiche zu definieren, um eine ausreichende Uberde-
ckung der gemischtkdrnigen Schichtungen zu erreichen und den erforderlicher Ver-
formungsmodul auf dem Planum nachweisen zu kénnen. Bindige Geschiebebdden
sind bis 0,40 m unter Erdplanum auszutauschen. Als Austauschmaterial eignen sich
hier grobkérnige Boden im Sinne der DIN 18 196. Wir empfehlen die Verwendung
eines verdichtungsfahigen, steinfreien und schluffarmen Bodens der Bodengruppe
SE.

Aufgrund der bodenmechanischen Eigenschaften der gemischtkérnigen Boden kann
nicht ausgeschlossen werden, dass der Boden bei den Aushubarbeiten draniert und
ausfliel3t. Es sollten daher zusatzlich Sicherungsmal3inahmen (z. B. Grabenverbau-
gerate) vorgehalten werden. Der Einbau des Austauschmaterials muss dabei bis zum
Erreichen von einer Hohenkote bei etwa 0,50 m tUber dem Grundwasser durch Ver-
klappen und Andriicken mit der Baggerschaufel eingebaut werden. Zwischen den
Austauschbereichen ist ein Vlies aus einem Geotextil mit einer ausreichenden
Robustheitsklasse (mindestens GRK 3) einzulegen, um das Abwandern des Aus-
tauschmaterials u minimieren.

Die Mindestdicke des frostsicheren Verkehrsflachenaufbaus ergibt sich anhand der
Tabelle 6 der Bearbeitungsunterlage o), unter Beriicksichtigung moglicher Mehr-
oder Minderdicken gemal} der Tabelle 7.

Fur einen Untergrund der Frostempfindlichkeitsklasse F3 ergibt sich entsprechend
der Belastungsklasse Bk1,0 eine Mindestdicke von Dmin = 60,0 cm. Nach Tabelle 7
gemal der RStO 12 ist aufgrund der Wasserverhéltnisse eine Mehrdicke von 5 cm
zu berlcksichtigen. Fur die weitere Vordimensionierung ist daher folgende
Gesamtstarke des frostsicheren Oberbaus ist zu bertcksichtigen:

Dmin = 65,0 cm.

Zur Gewahrleistung eines dauerhaften Verkehrsflachenkérpers ist die Beschaffenheit
des Planums nach dem Ruckbau des bestehenden Verkehrsflachenkorpers durch
das aufstellende Biro zu beurteilen.

In den nachfolgenden Tabelle erfolgt die Angabe eines frostsicheren Oberbaues flr
die Verkehrsflachen anhand der verschiedenen Baugrundschichtungen. Die in der
Spalte ,Anforderung” der folgenden Tabellen genannten Regelwerke definieren die
Anforderungen an das Material und den Einbau der jeweiligen Schicht.
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Weiterhin wird der Bodenaustausch des anstehenden Unterbaus betrachte, um
sicherzustellen, dass die erforderliche Tragfahigkeit von Ev2 = 45 MPa flachende-
ckend nachgewiesen werden kann. Um jedoch den erforderliche Verformungsmodul
auf der oberen Lage der Frostschutzschicht zu erzielen, werden die Schichtméchtig-
keiten anhand von Erfahrungen aus vergleichbaren Bauvorhaben entsprechend
angepasst.

Asphaltbauweise (in Anlehnung an Tafel 1, Zeile 5) / Belastungsklasse Bk1,0

Material Schichtdicke Anforderung
[ecm] Evz [MPa] / Der [%)]
Asphaltdeckschicht .
. 3,5 he ZTV Asphalt-StB
(Mischgut AC 8 DN, 50/70) siene spha
Asphaltt hicht
sphattiragschic 10,5 siehe ZTV Asphalt-StB

(Mischgut AC 22 TN, Bindemittel 70/100)

Ev.2 =2 150 MPa,

Schottertragschicht 0/32 30,0
Ev2/Ev1<2,2
. - . Der 2 100%
Schicht aus frostunempfindlichen Material 21,0
ZTV SoB-StB
Planum [1 2> 45,0 MPa
. . Der 2100 %
Bereichsweise Bodenaustausch > 40,0

siehe ZTV E-StB

Tabelle 8-1: Angabe des frostsicheren Oberbaus fir die Verkehrsflachen in Anlehnung an
die RStO 12

Bei einem sachgerechten Einbau und der Verwendung von guteiberwachten Mate-
rialien kann das erforderliche Verformungsmodul auf der Schottertragschicht von
mindestens 150 MPa erreicht werden. Ein Befahren der Oberkante der Schottertrag-
schicht durch Anliefersattelziige und durch den Fertiger ist aufgrund der Kornung
0/32 ebenfalls gewahrleistet.

Eine Optimierung des Verkehrsflachenaufbaus kann nur unter Bertcksichti-
gung genauerer Planungsgrundlagen angegeben werden.
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9 Hinweise zur Bauausfihrung

9.1 Hinweise zur Bauausfuhrung der Erd- und Grindungsarbeiten

Auf Basis der durchgefiihrten Bodenuntersuchungen und der vorliegenden Planungs-
unterlagen ergeben sich fur die geplante Bebauung folgende, orientierenden Malf3-
nahmen:

9.1.1 Riuckbau

- Seite 37 -

Die anstehenden Bodenmaterialien sind vollstandig bis auf die geplante Hohen-
kote der Ausbauebene auszukoffern, zu separieren und einer geeigneten Verwer-
tung zuzufuhren,

der anstehende Oberboden muss im gesamten Bereich der Bauwerke und Ver-
kehrsflachen unter Beriicksichtigung einer Lastausbreitung von 45° vollstandig
abgeschoben werden und ist einer geeigneten Verwertung zuzufiihren,

der Oberboden eignet sich grundsatzlich zur Wiederverwendung als Andeckma-
terial auf dem Baugrundstiick. Eine witterungsgeschuitzte Zwischenlagerung auf
Bodenmieten sollte mit Neigungen von mind. 1 : 1 und geneigten Dammkronen
ausgebildet werden. Hierbei sind die Boschungsbereiche und Dammkrone glatt
abzuziehen,

abzufahrender Oberboden muss im Hinblick auf den Chemismus gemaf den Vor-
gaben der BBodSchV untersucht werden,

bei den Auskofferungsarbeiten im Bereich der anthropogenen Auffullungen muss
mit Hindernissen (Bauschuttresten) im Baugrund gerechnet werden,

bei den Auskofferungsarbeiten im Bereich der gemischtkérnigen Boden muss mit
Steinen >63 mm und Findlingen im Bereich der Geschiebebdden gerechnet wer-
den,

Fremdbestandteile und humose Bereiche sind unterhalb der Griindungselemente
bzw. innerhalb des Lastausbreitungsbereichs oder in der Planumsebene der Au-
Renanlagen vollstandig auszukoffern und durch ein geeignetes Bodenersatzma-
terial zu ersetzen. Als Bodenersatzmaterial kdnnen die im grobkdrnige und stein-
freie sowie verdichtungsfahige Boden der Bodengruppe SE mit einem Schluffan-
teil von < 5% (Lieferkérnung) verwendet werden,
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- zu entsorgende Bdden unterhalb des Oberbodens sind vorab im Hinblick auf den
Chemismus nach den Vorgaben der LAGA TR-Boden, ab August 2023 nach
Ersatzbaustoffverordnung, zu untersuchen. Die Hinweise in Abschnitt 5.6 sind zu
beachten,

- die anstehenden gemischt- und feinkérnigen Boden weichen unter Wassereinwir-
kung und / oder dynamischer Belastung auf. Ein Befahren mit schwerem,
bereiftem Geréat ist daher nicht zulassig,

- die in der Aushubebene anstehenden gemischtkérnigen Boden sind nicht fir ein
Befahren mit Baugeraten geeignet. Die Aushubarbeiten missen daher rick-
schreitend erfolgen,

- ein Bodenaustausch muss im Vor-Kopf-Einbau erfolgen. Als Fullboden eignen
sich grobkdrnige Béden im Sinne der DIN 18 196,

- fur den Aushub ist ein Baggerloffel mit Zahnschutz zu verwenden,

- aufgrund der bodenmechanischen Eigenschaften der gemischtkérnigen Bdden
sollten zuséatzlich Sicherungsmaflinahmen (z. B. Grabenverbaugerate) vorgehal-
ten werden,

- das anfallende Ausbaumaterial ist einer geeigneten Verwertung zuzufihren.
Hierzu sind ggf. weitere bzw. weiterfihrende, chemische Untersuchungen not-
wendig,

- aufgrund der ermittelten Wasserstédnde und der bodenmechanischen Beschaffen-
heit des Baugrundes sind Planumsdranagen zwingend erforderlich,

- es sind die Hinweise der ZTV E-StB in Verbindung mit den TP BF-StB zu beach-
ten,

- der Rick- und Erdbau ist durch ein fachtechnisches Biro / Priufstelle zu
begleiten / Gberwachen.
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9.1.2 Erd-und Grindungsarbeiten

- Seite 39 -

Die Aushub- und Griindungssohlen sind eben herzustellen und auf eine mindes-
tens mitteldichte Lagerung nachzuverdichten. Unterschiedlich tiefe Bereiche sind
unter max. 45° abzubdschen,

Baugruben konnen unter Beachtung der DIN 4 124 bis in eine Tiefe von 1,25 m
senkrecht hergestellt werden. Tiefer reichende Baugruben sind gegenuber der
Gelandeoberkante unter 45° abzubdschen. Es sind die Hinweise der DIN 4 124
und die ,Bausteine” der BG-Bau zu beachten,

aufgeweichte Béden im Bereich der Grindungsebene sind vollstdndig auszukof-
fern und durch ein Bodenersatzmaterial auszutauschen. Als Bodenersatz eignen
sich verdichtungsfahige, grobkornige und steinfreie Béden der Bodengruppen SE,
SW, Sl sowie GE, GW und GI mit einem Schluffanteil von < 5%,

fur die Gelandemodellierung, Arbeitsraumverfullungen oder fir Bodenaustausch-
arbeiten kénnen die im Erkundungsgebiet anstehenden Sande oder ein vergleich-
barer, grobkorniger und steinfreier sowie verdichtungsfahiger Boden der Boden-
gruppe SE mit einem Schluffanteil von < 5% (Lieferkérnung) verwendet werden,

Bodenersatz- oder Austauschmaterial ist in Lagen von < 0,30 m einzubauen und
lagenweise auf eine mindestens mitteldichte Lagerung (Der 2 98 %) zu verdichten,

durch die Aushubarbeiten sind die im Bereich der Planumsgradiente anstehenden
Boden ggf. aufgelockert und somit nachzuverdichten,

fur die Verdichtungsprifung nachverdichteter oder eingebauten Boden empfiehlt
sich die baubegleitende Entnahme von ungestdrten Zylinderproben sowie das
Ballonersatzverfahren (Densitometer) nach DIN 18 125 zur Uberpriifung der
labormé&Rig ermittelten Proctordichte nach DIN 18 127,

bei direkten Verdichtungskontrollen kann eine Auswertung der Ergebnisse
versuchsbedingt nicht vor Ort erfolgen. Die zeitliche Verzdgerung in der
Versuchsdurchfihrung ist mit dem Priflabor abzustimmen und in den Bauablauf
mit aufzunehmen,

bei Beginn der Verdichtungsarbeiten ist durch den Auftragnehmer im Rahmen von
Probefeldern nachzuweisen, dass die Anforderungen an den Verdichtungsgrad
mit dem gewahlten Arbeitsverfahren erreicht werden (vgl. ZTV E-StB),

die Erdarbeiten sind durch das aufstellende Biro zu begleiten und die Aus-
hub- und Grindungssohlen sind nach DIN 4 020 abzunehmen.
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9.1.3 Kanalbau

Bei der Herstellung der Leitungsgraben sind die Vorgaben fur Boschungen und
Verbau der DIN 4124 zu beachten. Béschungen sind mit einer Neigung von 45 °
herzustellen,

bei Grabentiefen von = 1,25 m ist zur Herstellung der Leitungsgréaben ein Verbau-
gerat (z. B. Krings-Verbau) unter Berticksichtigung der DIN EN 13 331 vorzuse-
hen,

der Bodenaushub muss im Bereich der gemischtkdrnigen Boden ruckschreitend
und mit einem Bagger unter Zuhilfenahme eines Zahnschutzes erfolgen,

das ausgekofferte Bodenmaterial eignet sich zum Teil fir den Wiedereinbau in
der Verfillzone (siehe Abschnitt 6.3). Die gemischtkdrnigen Bdden sind jedoch
zuvor mit einem Mischbindemittel zu konditionieren,

»Die Eignung der Boden fir die Bodenbehandlung [...] in Abh&angigkeit vom
verwendeten Bindemittel anhand einer Eignungsprifung nachzuweisen*

die im Baugebiet anstehenden Sande sind bei einem Schluffanteil von < 5 % flr
einen Wiedereinbau in der Rohrleitzone als geeignet zu bewerten,

im Bereich der gesamten Rohrleitungszone sind steinfreie, schluffarme und
verdichtungsféahige Béden (grobkornige Boden nach DIN 18 196) einzubauen,

es mussen Anforderungen an den Verdichtungsgrad eingehalten werden,

als Auffullmaterial eignen sich Béden der Bodenklassen SE, SW oder Sl mit
einem Schluffanteil von < 5% und einem Grof3tkorn < 22 mm,

das Auffullmaterial ist in Lagen von < 0,25 m aufzubauen und entsprechend
lagenweise auf eine mitteldichte Lagerung zu verdichten,

bis 1,00 m oberhalb des Leitungsscheitels sind lediglich leichte Verdichtungsge-
rate zu verwenden (siehe ZTV E-StB),
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- eine annéhernd mitteldichte Lagerung ist erreicht, wenn eine Proctordichte von
Der 2 98 % nachgewiesen wird. Grundséatzlich ergeben sich die Anforderungen
hinsichtlich des Verdichtungsgrades aus den Vorgaben der ZTV E-StB 17 und
sind abhéngig von den HoOhenlagen der einzubringen Schichtungen tber den
Rohrleitungen,

- die erreichte Verdichtung sollte laufend durch stichprobenartige Kontrollen
gemal den Vorgaben der gultigen Regelwerke tberprift werden,

- als Prufverfahren eignet sich die Beprobung durch Zylinderentnahme nach
DIN 18 125,

- die geplanten Kanéle sind abhéangig von den anstehenden Baugrundschichtun-
gen entweder auf den anstehenden, ggf. nachverdichteten Sanden bzw. durch
geeignetes Bodenersatzmaterial zu betten,

- die Aushub- und Grindungssituation ist nach DIN 4 020 durch den aufstel-
lenden Gutachter abzunehmen,

- abhangig von der vorgesehenen Lage der Leitungstrasse werden Schichtungen
unterschiedlicher Beschaffenheit angeschnitten bzw. durch Verbauarbeiten
beansprucht,

- die Herstellervorgaben der Bauteile sind zu beachten,
- es sind die Hinweise und Vorgaben der ZTV A-StB zu beachten,

- die Oberkante der verfillten Bereiche kann anschliel3end bei der Errichtung der
Fahrbahnen als Planum dienen,

- wir empfehlen fur die Ausschreibung des Rohrleitungs- und Straf3enbaus die Her-
stellung eines Qualitatssicherungsplanes, um samtliche Anforderungen an Bau-
stoffe sowie den Ein- und Wiedereinbau von Bdden detailliert aufzufiihren,

- die Uberwachung und Qualitatssicherung des Erdbaus haben nach den Vorgaben
gultiger Regelwerke zu erfolgen.
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9.1.4 Wasser

Fur die Durchfihrung der Erd-, Kanal- Grindungsarbeiten kann nach jetzigem
Kenntnisstand ein Wasserandrang nicht ausgeschlossen werden. Anfallendes
Tagewasser grundsatzlich mittels offener Wasserhaltung gesammelt werden
kann,

es ist die fortlaufende Installation von Wasserhaltungs- und Abfiihrungsmaf3nah-
men erforderlich,

ein starker Zufluss von Niederschlagswasser fuhrt dazu, dass sich die Tragfahig-
keitseigenschaften der fein- und gemischtkdrnigen kornigen Boden unter Was-
sereinfluss stark verschlechtern,

Niederschlagswasser muss von ungeschitzten Bauflachen stdndig abgeleitet
werden,

das Einleiten von Niederschlagswasser in das offentliche Kanalnetz ist erlaubnis-
pflichtig und bei der zustandigen Behdrde rechtzeitig vor dem Beginn der
Malinahme zu beantragen,

vor der Einleitung muss das zu férdernde Wasser ggfs. auf seine chemische Be-
schaffenheit hin untersucht werden.
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9.2 Hinweise zur Bauausfuihrung der Verkehrsflachen

Nachfolgend sind Hinweise zur Bauausfuhrung in Pflasterbauweise fiir die geplante
BaumalRnahme aufgefuhrt.

9.2.1 Planum

Grundsatzlich weisen gemischtkdrnige Bdden fur die Herstellung des Planums
keine ausreichenden Tragfahigkeiten auf. Auch ein geringer Abstand (< 0,50 m),
feinkdrniger Boden zum Planum bewirkt, dass der Verformungsmodul
Ev2 =2 45 MPa nicht erzielt werden kann,

zur Generierung einer ausreichenden Tragfahigkeit und Bestandigkeit gegentber
der Beanspruchung ist die lokale Beschaffenheit der im Bereich der Planumsgra-
diente anstehenden Bbdden zu beachten. Aul3erdem sind die erforderlichen Pri-
fungen, u.a. Nachweis des Verformungsmoduls, auszufiihren. Ggf. sind Aus-
tauschbereiche zu definieren,

aufgrund der bodenmechanischen Beschaffenheit der Boden im Planumsbereich
ist fir die Bereiche auf3erhalb der Sande ein Bodenaustausch zu bertcksichtigen.
Dieser kann fur die Vorplanung mit 40,0 cm bertcksichtigt werden und muss im
Rahmen eines Testfeldes verifiziert und durch das aufstellende Bluro bewertet
werden,

das Verformungsmodul ist mit dem statischen Lastplattendruckversuch nach
DIN 18 134 zu ermitteln,

als Austauschmaterial eignen sich Boden der Bodenklassen SE, SW oder Sl mit
einem Schluffanteil von < 5% bzw. die ausgekofferten Bodenmaterialien mit ge-
ringem Feinkornanteil,

abhéangig von der Hohenlage der Aushubebene kdnnen die anstehenden Boden-
materialien (aul3er der Oberboden) als Massenausgleich verwendet werden, so-
fern diese fachgerecht einzubringen und zu verdichten sind,

durch die Aushubarbeiten sind die im Bereich der Planumsgradiente anstehenden
Boden ggf. aufgelockert und somit nachzuverdichten,
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eine ausreichende Querneigung und Entwasserung der Planumsebene sind zu
berlcksichtigen. Hierzu sind u.a. Planumsdrainagen und / oder parallel verlau-
fende Sickergrédben zu errichten. Die Inhalte der Entwasserungskonzeption sind
im Rahmen der Ausfuhrungsplanung zu erarbeiten,

im Rahmen einer fachtechnischen Begleitung und mittels Baggerschurfen ist un-
ter Beruicksichtigung der jeweiligen Gelandehdhe im Verhaltnis zur Planumsgra-
diente die weitere Vorgehensweise festzulegen,

es sind die Hinweise der ZTV E-StB in Verbindung mit den TP BF-StB zu beach-
ten.

die Erdbauarbeiten sind durch ein fachtechnisches Biro / Prifstelle zu
begleiten / GUberwachen.

9.2.2 Schicht aus frostunempfindlichen Material (SfM)

Das aufgefiuihrte Ausbaukonzept in Pflasterbauweise basiert auf den Vorgaben
der Tafel 1, Zeile 5 der RStO 12 bzw. bericksichtigen die Vorgaben der einschla-
gigen Regelwerke,

das zu verwendende Material muss den Anforderungen der TL SoB-StB entspre-
chen,

in sandigen Bereichen kann die SfM aus dem anstehenden Baugrund ersetzt wer-
den,

gemal den Vorgaben der einschlagigen Regelwerke ist ein Verdichtungsgrad von
Der 2 100 % nachzuweisen,

es sind die Hinweise der ZTV SoB-StB zu beachten,

die genauen Inhalte der Positionen zur Schicht aus frostunempfindlichen Material
in der Leistungsbeschreibung sind mit dem aufstellenden Biro abzustimmen,

der Einbau der ungebundenen Schichtungen ist durch ein fachtechnisches
Buro / Prifstelle zu begleiten / Gberwachen.
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9.2.3 Schottertragschicht

Als Material fur die Schottertragschicht kommt nur eine gutetberwachte,
naturliche Gesteinskdrnung 0/32 mm gemald den TL SoB-StB, Bild C.1, in
Betracht,

auf der Schottertragschicht ist entsprechend den Vorgaben der einschlagigen
Regelwerke ein Verformungsmodul von Evz =2 150 MPa und ein Verhéaltniswert
von Evz / Evi < 2,2 nachzuweisen,

das Verformungsmodul ist mit dem statischen Lastplattendruckversuch nach
DIN 18 134 zu ermitteln,

beim Einbau der Schottertragschicht ist der in der zugehérigen Eignungsprifung
angegebene optimale Einbauwassergehalt ndherungsweise einzuhalten,

es sind die Hinweise der ZTV SoB-StB zu beachten.

9.2.4 Asphaltschichtungen

Fur die Vordimensionierung wurden zweckmafige Asphaltkonzepte gewahlt. Die
0.g. Asphaltkonzepte bertcksichtigen die einschlagigen Regelwerke RStO 12
sowie ZTV Asphalt-StB 07/13,

bei der Herstellung der Asphaltschichtungen sind die Vorgaben der ZTV Asphalt-
StB zwingend zu beachten,

die Asphaltdeckschicht ist aus einem Asphaltbeton AC 8 D N mit einem Stral3en-
baubitumen 50/70 gemalf der TL Asphalt-StB sowie entsprechend der konstruk-
tiven Anforderungen der ZTV Asphalt-StB,

es ist auf eine ausreichende Abkuhlzeit der Asphaltdeckschicht vor Verkehrsfrei-
gabe bzw. vor der Befahrung durch Baugerate zu achten,

die Asphalttragschicht ist aus einem Asphaltbeton AC 22 T N mit einem Stral3en-
baubitumen 70/100 gemal TL Asphalt-StB sowie entsprechend der konstruktiven
Anforderungen der ZTV Asphalt-StB herzustellen,
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zur Generierung eines ausreichenden Schichtenverbundes ist jeweils die frische
Asphaltunterlage vor dem Einbau der einzubringenden Asphaltschichtung mit ei-
ner Bitumenemulsion C40B5-S gemald TL BE-StB vollflachig anzuspritzen. Vor
dem Einbau der einzubringenden Asphaltschicht muss die Emulsion vollstandig
gebrochen sein. Alternativ kann das Einbauverfahren ,heil3 auf hei3* oder ,heil3
auf warm“ unter Berucksichtigung eines Haftklebers angestrebt werden,

die genauen Inhalte der Asphaltpositionen in der Leistungsbeschreibung sind mit
dem aufstellenden Bliro abzustimmen,

vor Beginn der Asphaltierungsarbeiten ist durch den Auftragnehmer ein Einbau-
und Nahtkonzept vorzulegen, das mit dem Auftraggeber und dem ausstellenden
Biro abzustimmen ist,

zur Ermittlung des erzielten Verdichtungsgrades sollte der Einbau mittels Radio-
isotopensonde (Troxler-Sonde) begleitet und der Einbauvorgang ggfs. angepasst
werden,

die Anforderungen an die bitumengebundenen Oberbauschichtungen sind der
ZTV Asphalt-StB 07/13 zu entnehmen.

der Asphalteinbau ist durch ein fachtechnisches Buro / Prufstelle zu beglei-
ten / iUberwachen.

9.3 Allgemein

- Seite 46 -

Anforderungen an die Baustoffe, Baustoffgemische, den Einbau / die Bauausftih-
rung, die erstellte Schichtung sowie die Eignungsprufung, Eigentiberwachung und
Kontrollprtfung ergeben sich aus den einschlagigen Regelwerken und sind zwin-
gend zu beachten,

abweichende Bauweisen, der Ansatz einer anderen Belastungsklasse usw. soll-
ten mit dem aufstellenden Gutachter abgestimmt werden,

die Verdichtung einzubauender Boden sollte laufend stichprobenartig entspre-
chend den Vorgaben gtiltiger Regelwerke tberprift werden,

anfallendes Oberflachen- und Bodenwasser ist entsprechend der REwS vom Ver-
kehrsflachenkorper fernzuhalten beziehungsweise kontrolliert abzuftihren,

alle Angaben sowie geplante Bauablaufe sind in einem Testfeld geméald TP BF-
StB vorab zu verifizieren,
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- es ist auBerdem eine Arbeitsanweisung nach den Vorgaben der ZTV E-StB zu
entwickeln. Weiterhin ist im Rahmen eines Testfeldes der empfohlene Aufbau zu
verifizieren sowie die Arbeitsablaufe und Verdichtungen zu optimieren,

- vor Beginn der Verkehrsflachenarbeiten ist durch den Auftragnehmer ein Einbau-
konzept zu erarbeiten. Dieses ist dem Auftraggeber und dem aufstellenden Biiro
zur Abstimmung und Freigabe vorzulegen,

- esmuss ein Prufplan zur Darstellung des erforderlichen Umfanges der Eigentiber-
wachung fur den Auftragnehmer in Absprache mit dem Auftraggeber und dem
aufstellenden Blro zur Generierung einer ausreichenden Qualitatssicherung
gemal den Vorgaben der einschldagigen Regelwerke erarbeitet werden,

- zur Gewahrleistung eines wirtschaftlichen und technisch sinnvollen Projektkon-
zeptes ist das aufstellende Buro in die Planungen mit einzubeziehen,

- esist zu beachten, dass die Machtigkeiten und Hohenverlaufe der lokal erkunde-
ten Bodenschichtungen variieren kann. Im Zuge der Gutachtenerstellung kann
lediglich die Baugrundsituation an den gewahlten Ansatzpunkten betrachtet
werden.
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Zusammenfassung

Fur die ErschlieBung des Baugebietes ,Vorder Feld Nord" in 27432 Bremervorde
sollte der Untergrund erkundet und bewertet werden. Hierzu erhielt das aufstellende
BlUro am 24. Mai 2023 durch die Stadt Bremervorde - Dezernat lll, vertreten durch
Herrn Quell den Auftrag fur die Durchfihrung einer Baugrunduntersuchung und
-beurteilung sowie die Erstellung eines Geotechnischen Berichtes. Des Weiteren
sollte die chemische Beschaffenheit moglicher Ausbaumaterialien bestimmt und
bewertet und eine Verkehrsflachenaufbau erarbeitet werden.

Im Zeitraum vom 14. bis 20. Juni 2023 wurden durch das aufstellende Blro auftrags-
gemal 34 direkte Aufschlisse als Kleinbohrungen (BS) nach DIN EN ISO 22 475
(NW 80 mm) bis zu einer Endteufe von maximal 10,00 m unterhalb der bestehenden
Gelandeoberkante abgeteuft. Die Erkundungstiefen wurden durch die Bauherren-
schaft im Zuge der Angebotsabfrage vorgegeben.

An sechs Ansatzpunkten mussten die Bohrungen aufgrund einer zu dichten Lage-
rung bzw. festen Konsistenz in Tiefen zwischen 4,40 m und 9,00 m abgebrochen
werden. An einem Ansatzpunkt musste die Bohrung aufgrund eines Sondenverlustes
abgebrochen und versetzt ausgefihrt werden.

An zwei Ansatzpunkten im Bereich der ,Walkmuhlenstral3e® sollte der Verkehrsfla-
chenaufbau untersucht werden. Hierfir wurde der gebundene Asphaltoberbau voll-
standig durchkernt. Die enthommenen Asphaltbohrkerne wurden hinsichtlich ihrer
Schichtung angesprochen und Asphaltmischproben zur chemischen Analyse der
GBA mbH, Pinneberg Ubergeben. Die Ergebnisse werden in einem gesonderten
Prifbericht vorgelegt.

Fur eine Bewertung des Verkehrsflachenunterbaus wurden zudem unterhalb des ge-
bundenen Fahrbahnaufbaus an den beiden Ansatzpunkten* Bohrungen bis in eine
Tiefe von 5,00 m ausgefuhrt.

Der geologische Untergrund besteht unterhalb von Oberboden im Wesentlichen aus
gemischtkérnigen Bdden in variierenden Konsistenzen. Zudem sind abschnittsweise
Sande erkundet worden. Der Baugrund weist eine weitestgehend homogene Schich-
tung fur die jeweiligen Bereiche auf.

Aus den erkundeten Boden wurden auftragsgemal Einzelproben entnommen und
als orientierende Mischproben hinsichtlich der chemischen Belastung durch die GBA
mbH, Pinneberg untersucht. Die Untersuchungen erfolgten auf die Parameter nach
LAGA Bauschutt und LAGA TR-Boden.
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Die analysierten anthropogenen Auffillungen aus Sand mit wesentlichen Bauschut-
tanteilen sind aufgrund des Parameters ,Summe PAK" in eine Einbauklasse Z 2 ent-
sprechend der LAGA Bauschutt zuzuweisen.

Die kiesigen Auffillungen weisen keine chemischen Auffalligkeiten auf. Die unter-
suchten Boden sind dementsprechend der Einbauklasse Z 0 nach LAGA TR - Boden
zuzuordnen.

Die sandigen Auffullungen aus dem Verkehrsflachenbereich ,Walkmuhlenstral3e*,
sowie der Geschiebelehm im gesamten Untersuchungsgebiet sind in die Einbau-
klasse Z 2 entsprechend der LAGA TR - Boden einzustufen.

Die Analyse der Auffillungen aus dem Bereich der Zuwegung zum Baugebiet hat
einen erhohten Zinkgehalt ergeben, so dass die Boden der Einbauklasse Z 1 zuzu-
weisen sind.

In den Sanden des Baugebietes wurde ein erhdhter ,pH - Wert* nachgewiesen. Sie
sind der Einbauklasse Z 1.2 nach LAGA TR - Boden zuzuordnen.

Angaben uber die Versickerungsfahigkeit von Oberflachenwasser wurden auf Basis
von drei Versickerungsversuchen und den ermittelten Kornverteilungslinien gemacht.
Die Anforderungen fur die Versickerung von Niederschlagswasser nach dem Arbeits-
blatt DWA-A 138 sind in Hinsicht auf die Wasserdurchlassigkeit und auf den
Sickerraum fir die anstehenden gemischtkérnigen Boden nicht gegeben. Die Sande
sind fur eine Versickerung mit zeitweiliger Speicherung geeignet.

In sieben der insgesamt 34 Bohrléchern wurde ein Wasserstand in einer mittleren
Tiefe von rund 3,00 m unter Gel&dndeoberkante gemessen.

Fur die Erd- und Grindungsarbeiten kdnnen wasserhaltende MalRnahmen erforder-
lich werden.

Die bodenmechanische Uberpriifung der Boden erfolgte neben der Ansprache im
Feld anhand von Laborversuchen. Auf der Grundlage der durchgefiihrten Laborver-
suche und vorliegenden Kenndaten sind die Homogenbereiche fir ausschreibungs-
technische Zwecke vorlaufig festgelegt sowie charakteristische Bodenkennwerte
abgeleitet worden. Sofern genauere Angaben gefordert werden, muss eine Abstim-
mung mit der Unterzeichnerin und gegebenenfalls Nachuntersuchungen und Labor-
versuche erfolgen.
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Fur den Ausbau der ErschlieBungsstral3en ist ein Oberbau gemaf3 den Vorgaben der
RStO 12 in Asphaltbauweise fir eine Belastungsklasse Bk1,0 und einen Untergrund
der Frostempfindlichkeitsklasse F3 vordimensioniert worden. Fir die Grindung des
Verkehrsflachenaufbaus sind aufgrund der angetroffenen gemischtkérnigen Boéden
weiterfuhrende MalRnahmen erforderlich. Es wird ein Bodenaustausch empfohlen,
um das Tragfahigkeitsverhalten des anstehenden Bodens zu steigern und so die
Griundungssituation fir den Stral3enbau signifikant zu verbessern und eine ausrei-
chende Tragfahigkeit des Erdplanums zu erreichen.

Samtliche, im Gutachten genannten, Hohenkoten sind bauseits zu prifen. Bei erheb-
lichen Abweichungen gegentiber den hier genannten Hohenbezlgen ist das aufstel-
lende Biro umgehend zu benachrichtigen.

Entsprechend den vielfaltigen Wechselbeziehungen zwischen Baugrund und Bau-
werk ist das Gutachten nur in seiner Gesamtheit verbindlich. Anderungen in den
Bearbeitungsunterlagen und vom Gutachten abweichende Bauausfuhrungen bedtir-
fen deshalb stets der Uberpriifung und der Zustimmung des Gutachters.

Baugrundaufschliisse basieren auch bei Einhaltung der nach den giltigen Vorschrif-
ten vorgegebenen Rasterabstande zwangslaufig auf punktuellen Aufschliissen, so
dass eine exakte Aussage Uber den Baugrund nur fir den jeweiligen Untersuchungs-
punkt maglich ist. Da Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Verhaltnis-
sen zwischen den Ansatzpunkten nicht vollig ausgeschlossen werden kdnnen, basie-
ren hier getroffene Bewertungen zwangslaufig auf Wahrscheinlichkeitsaussagen.

Die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael BeuRRe mbH behalt sich daher eine Uber-
prufung der Grindungssituation im Zuge einer férmlichen Abnahme der Aushub- und
Grundungssohlen (nach DIN 4 020 gefordert), gegebenenfalls auch erganzende Aus-
fuhrungshinweise vor.

Wird im Zuge der Auskofferungsarbeiten ein anderer als im Gutachten dargestellter
Aufbau des Untergrunds angetroffen, ist unser Buro unverziglich zu benachrichtigen
und durch den Gutachter eine Bestandsaufnahme vor Ort durchzuftihren.

Es gilt fur den weiteren Bauablauf zu beachten, dass die in diesem Gutachten ange-
gebenen Eigenschaften und Kennwerte der untersuchten Boden nur zutreffend sind,
wenn der Baugrund unverandert bleibt.
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Das Baugrundgutachten gilt fir das in Abschnitt 3 angegebene Objekt im Zusam-
menhang mit den Projektdaten. Eine Ubertragung der Untersuchungsergebnisse auf
andere Projekte ist ohne Zustimmung der Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael
Beul3e mbH nicht zul&ssig.

Fur Rickfragen im Zusammenhang mit unseren Untersuchungen und der Erstellung
dieses Gutachtens stehen wir jederzeit zur Verfliigung.

Dipl;-_GedF;‘ ensSchmltz MelafjeG

Verteiler:

- Stadt Bremervérde, Herr Quell 2- fach in Berichtsform
1- fach digital im pdf-Format
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1,70 w»
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BK - Bohrkernentnahme
BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

i steif - halbfest l Geschiebemergel

: steif

/0 Geschiebelehm

: weich - steif

A | Auffillung

5 mitteldicht

_ dicht

340y
14.06.2023 W nach Bohrende

BK2/BS 2

+5,66 m NHN
BK2® /— ¢s Asphalt
P2.1(0.07-024mu.GOK)O [ o~ 0.07 (5.59
P2.2(0.24-0.60 mu.GOK)O — H Aufflllung

Kies, sandig, z.T. schwach steinig,

P 2.3 (0.80 - 1.20 m u. GOK) OO

Sand, schluffig, schwach organisch,

Bauschuttreste, grau
0.60 (5.06

Auffi]llung
Sand, schluffig, schwach organisch,

grau
0.80 (4.86

AufoIIung
Sand, beige

P 2.4 (1.50 - 2.50 m u. GOK) O

SRR

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig,
braun
3.10 (2.56)

P 2.5(3.50 -4.50 mu. GOK) O Geschiebemergel

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig,
graubraun

5.00 (0.66)

BK - Bohrkernentnahme
BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

: steif /0 Geschiebelehm
; locker Mu Mutterboden
s mitteldicht

Mittelsand

BS3/V 1

+6,67 m NHN
‘I\?Id. Mutterboden
. 0.40 (6.27
Mittelsand

P 3.1 (0.50 - 1,00 m u. GOK) OO

1.50 (5.17) g |57

P 3.2 (4.00 - 5.00 m u. GOK) O

150y
15.06.2023 W nach Bohrende

1.40 (5.27)

2.10 (4.57)

Mittelsand

00000000000000000000000000000000000009 ~— ~— ~— ~— |(000000000009000000

5.00 (1.67)

Sand, schluffig, humos, schwarzbraun

feinsandig, schwach grobsandig, z.T.
schwach kiesig, beigegrau

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach kiesig,
z.T. schwach tonig, braun

schwach feinsandig, grobsandig, lagenweise
(schwach kiesig - kiesig), beigegrau

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm
V - Versickerungsversuch nach Heitfeld et al.
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P 4.1 (1.00-2.00 m u. GOK) O

Legende

: steif /0 Geschiebelehm
g locker Mu Mutterboden

s mitteldicht

Mittelsand
+7,24 m NHN

A Mutterboden

Mu. Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
e 0.50 (6.74)

Mittelsand

00000000000000000000000000000000000000000000000P000000

4.10 (3.14)

5.00 (2.24)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach kiesig,
z.T. schwach tonig, braun

feinsandig, schwach grobsandig, z.T.
schwach kiesig, z.T. schwach kiesig,
beige

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm
V - Versickerungsversuch nach Heitfeld et al.
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Legende

: steif /0 Geschiebelehm
g locker Mu Mutterboden
Mittelsand

BS5/V3

+7,75 m NHN
.. Mutterboden
Mu Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
e 0.60 (7.15)
Mittelsand
feinsandig, beige

1.40 (6.35)

P 5.2 (2.00 - 3.00 m u. GOK) O

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach kiesig,
z.T. schwach tonig, braun

A A A R T R T R R R R R R RS RN P .
NSRRI SO\ RN * & .07,

o
o
o
o
o
o
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o
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P 5.1 (0.60 - 1.40 m u. GOK) O 0% §
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o
(o)
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|

O
pR

5.00 (2.75)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm
V - Versickerungsversuch nach Heitfeld et al.
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P 6.1 (1.00 - 2.00 m u. GOK) OO

P 6.2 (3.00 - 4.00 mu. GOK) O

Legende

g locker Geschiebedecksand
s mitteldicht Mu Mutterboden
Mittelsand
+8,22 m NHN

Ano Mutterboden
Mu. Sand, schluffig, humos, schwarzbraun

2o © 0.50 (7.72)

Mittelsand

2.00 (6.22)

.
0000000000000000000000000000000000000000000000000000000 000P000000

5.00 (3.22)

feinsandig, beige

Geschiebedecksand
Sand, schluffig, schwach kiesig, z.T.
lagenweise (lehmig), beigebraun

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm
V - Versickerungsversuch nach Heitfeld et al.
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Legende

L halbfest Geschiebedecksand

| .
[ steif l Geschiebemergel
L

E mitteldicht

dicht

/0 Geschiebelehm

A Aufflllung

BS 7

+6,82 m NHN

P7.1(0.00-040mu.GOK)O [+ o |ss Aufflllung

LEd

A ¢s Kies, sandig, grau

P 7.2 (0.40-0.80 m u. GOK) O : Ogﬂf?l:jllzlung
Sand, schluffig, z.T. Ziegelbruch, braun
0.80 (6.02)

P 7.3 (1.00 - 2.00 m u. GOK) 0 Geschiebedecksand

Sand, schluffig, schwach kiesig, schwach
tonig, beige

2.50 (4.32)

Geschiebelehm
Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig,
braun

- - - - = 0‘00‘000‘00‘000‘00‘}‘0‘00‘

P
.o
P 7.4 (2.50 - 3.50 m u. GOK) O %
Q.
0,

QN

3.50 (3.32)

Geschiebemergel
Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig,

P 7.5 (4.00 - 5.00 m u. GOK) [ braun

5.00 (1.82

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

: steif - halbfest lGeschiebemergeI
C weich - steif 2%  Geschiebelehm
E mitteldicht
-5 Auffillun
2 dicht A g
- Mittelsand

2109
14.06.2023 W nach Bohrende

BS 8

3.10 (4.45)

Geschiebelehm
Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig,
braun

+7,55 m NHN
P8.1(0.00-040mu.GOK)O [+ 4 55 Aufflllung
A ¢s Kies, sandig, z.T. schwach steinig,
-\ grau
P 8.2 (0.40 - 1.00 m u. GOK) O J &\_0.40 (7.15
. |s Auffullung
- _1¢ Sand, schluffig, Ziegelbruch, braun
8__1.00 (6.55
(3
P 8.3 (1.00 - 2.00 m u. GOK) O §
H
:
2.10 (5.45) @ s Mittelsand
¢ feinsandig, beige
H
H
H
H
H
I
I
I
I
I
I
I

RS ;\3\15\\&

4.30 (3.25)

Geschiebemergel

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig,
braun

5.00 (2.55)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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P 9.1(0.00-0.40 mu.GOK)O [+

P 9.2 (0.40-1.00 mu. GOK) O

P 9.3 (1.60 - 2.30 m u. GOK) 0

Legende

+8,36 m

: steif Geschiebedecksand
¢ mitteldicht  PZZZR  Geschiebelehm
H dicht
A Auffillung
Mittelsand
NHN
ss Auffillung

.AO

Lad
oo

Kies, sandig, schwach schluffig, schwach

organisch, beigegrau

0.40 (7.96

§ Geschiebedecksand

o | o

Sand, schwach kiesig, z.T. schwach schluffig,

= 4
braun
1.00 (7.36

[IXY]

Mittelsand

feinsandig, beige
1.60 (6.76

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig,

_.:::_ %ﬁ _.:

e0000096e — —

schwach kiesig, Lage (sandig), braun
2.30 (6.06

Mittelsand
feinsandig, schwach grobsandig, beige

3.00 (5.36)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

: steif /0 Geschiebelehm
; locker Mu Mutterboden
s mitteldicht

Mittelsand

BS 10

feinsandig, schwach grobsandig, beige

+10,41 m NHN
P 10.1(0.00-0.60 mu. GOK)O M q o § Mutterboden
Mus |8 Sand, schiuffig, humos, schwarzbraun
=+ " IS 0.60(9.81)
- . s
P 10.2 (0.60 - 1.60 m u. GOK) O :
[J
[
¢ Mittelsand
:
[
:
[ J
[ 3
H
[ ]

2.30 (8.11)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, z.T. schwach
tonig, schwach kiesig, braun

™ \%\\m

5.00 (5.41)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende
: weich - steif Geschiebedecksand
o
i locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht
- Mutterboden
i dicht Mu
Mittelsand
ﬁz W nach Bohrende
+9,29 m NHN
“ma. | ¢ Mutterboden
P 11.1 (0.50 - 1.20 m u. GOK) O Q o Sand, SChlUfﬁg, humos, schwarzbraun
s 0.50 (8.79

P 11.2 (1.50 - 2.50 m u. GOK) O

P 11.3 (6.00 - 7.00 m u. GOK) [0

5.80 (3.49) W

(X1}

.
)]
[

)]

SN\

SN\

TN

00000000000000000000000

Geschiebedecksand

Sand, schwach kiesig - kiesig, schwach
schluffig, hellbraunbeige

1.20 (8.09

Geschiebedecksand - Geschiebelehm
Sand, schluffig, schwach kiesig, braun

5.50 (3.79)

Geschiebelehm
Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig,
braun

7.80 (1.49)

LX T 1§

(&4
LX X

kein Bohrfortschritt

Mittelsand
feinsandig, schwach grobsandig, schwach

kiesig, lagenweise (lehmig), braunbeige
9.00 (0.29)
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Legende

Geschiebedecksand
Sand, schwach kiesig, schwach schluffig,

P 12.1 (0.60 - 1.20 m u. GOK) [0

isteif - halbfest Geschiebedecksand
| .
, steif 2%  Geschiebelehm
|
§ locker
Mutterboden
3 mitteldicht ]
o Mittelsand
+10,51 m NHN
aa e § Mutterboden
Mu § Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
e’ § 0.60 (9.91)

/5 7 braunbeige
: | 1.00 (9.51
/0, |
. I
2/ :
g I Geschiebelehm
< | Schluff, stark sandig, z.T. schwach
®/ 0 : tonig, schwach kiesig, braun
< |
-0 N |
/24"
0 /0] I‘ 3.20 (7.31)
* | Mittelsand
s feinsandig, beige
s 3.90(6.61)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, braun

AN S
ORNBNCRON " %+ T

5.00 (5.51)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

: steif - halbfest Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht
Mu Mutterboden
Mittelsand

BS 13

+11,40 m NHN
o
«s ¢ |5 Mutterboden
Mus |8 Sand, schiuffig, humos, schwarzbraun
e’ § 0.60 (10.80)
P 13.1 (0.60 - 1.10 m u. GOK) O0 s Mittelsand
g feinsandig, beige
7 1.00 (10.40
/LA o
o
0/01 3
o
QLD :

P13.2(1.50-2.50 mu. GoK) O e s Geschiebedecksand - Geschiebelehm
4 /6/1e Sand, schluffig, z.T. schwach tonig,
< /o § z.T. schwach kiesig, beigebraun
.o fe) s

f (3
QLL, :
L, s
o/04 5  3.20 (8.20)
¢ Mittelsand
¢ feinsandig, beige
:
®  4.20(7.20)
/0 : Geschiebelehm
° /| Schiuff, stark sandig, schwach tonig,
21| z.T.schwach kiesig, braun
o/ es] | 5.00 (6.40)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende
: steif - halbfest /0 Geschiebelehm
; locker Mu Mutterboden
s mitteldicht

Mittelsand
+11,98 m NHN
NS Mutterboden

Mus Sand, schluffig, humos, schwarzbraun

) 0.60 (11.38)

P 14.1 (1.00 - 2.00 m u. GOK) 00

Mittelsand
grobsandig, schwach feinsandig, schwach
kiesig, Lage (kiesig), beige

00000000000000000000000000000000000000/00000000

3.50 (8.48)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, z.T. schwach
tonig, schwach kiesig, braun

OO e e g

A&\ &

N

5.00 (6.98)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

: weich - steif Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht

Mu Mutterboden

BS 15

+11,41 m NHN

Mutterboden
Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
0.60 (10.81)

P 15.1 (1.00 - 1.50 m u. GOK) O

Geschiebedecksand
Sand, schluffig, z.T. schwach kiesig,
beigebraun

00000000000000000000000000000000000000/00000000

3.50 (7.91)

Geschiebelehm
Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig,
braun

e AN

5.00 (6.41)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm

' Projekt: Anlage:
D

2.15
%’ B-Plan 125

"Vorder Feld Nord" Bericht:
Ingenieurgesellschaft 27432 Bremervorde 23 -17934
Dr.-Ing. Michael Beulke mbH

Auftraggeber: MaRstab (L/H):

= -/1:50
Elsterbogen 18 Tel.: 04182 - 28770 STADT BREM ERVORDE
21255 Tostedt ~ Fax.: 04182 - 287728 DEZERNAT Il Datum:
www.dr-beusse.de 27.07.2023

Saulendiagramm BS 15




Legende
halbfest Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht
Mu Mutterboden
+12,49 m NHN
Mutterboden
Sand, schluffig, humos, schwarzbraun

0.60 (11.89)
Geschiebedecksand

Sand, schluffig, schwach kiesig, braun
1.00 (11.49)

P 16.1 (0.60 - 1.00 m u. GOK) [0

©0000/00000000

P 16.2 (2.00 - 3.00 m u. GOK) O0

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, Lage (Sand), braun

NS\ o\o
RO\ OO\ O

N

5.00 (7.49)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

halbfest /0 Geschiebelehm

o]
g locker Mu Mutterboden
+12,99 m NHN
=s. |8 Mutterboden
Mu. | 3 Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
* |°  0.50(12.49)

P 17.1 (1.00 - 2.00 m u. GOK) 0

T

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, Lage (Sand), braun

N
SR\

MO\ &
DD

ON\D

IS

5.00 (7.99)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

: steif Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht

A Auffillung

BS 18

+13,59 m NHN

P 18.1(0.00-0.40mu.GOK)O | * o

P 18.2 (0.40 - 0.80 m u. GOK) O

L
L
e
[
L
o
o
9
o

oNe\ o
Q

P 18.3 (1.00 - 2.00 m u. GOK) 0

Auffillung
Kies, sandig, schwach schluffig, schwach

organisch, grau
0.50 (13.09

Geschiebedecksand

| Sand, schwach kiesig - kiesig, schwach
schluffig, beige
0.80 (12.79

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, z.T. schwach
tonig, schwach kiesig, braun

B

3.00 (10.59)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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»
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Legende
: steif Geschiebedecksand
| e .
[ weich - steif lGeschiebemergeI
§ locker
Geschiebelehm
T mitteldicht 77 !
- Mu Mutterboden

BS 19

+11,92 m NHN

Mutterboden

Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
0.60 (11.32

Geschiebedecksand
Sand, schwach kiesig, schwach schluffig

- schluffig, beigebraun
1.80 (10.12

P 19.1 (0.60 - 1.80 m u. GOK) O

®0000 200000

P 19.2 (2.00 - 2.50 m u. GOK) O0

DN\ ORON e\ ol 2
Q Q N[ of " [So

ONOND
o

Geschiebelehm
Schluff, schwach sandig - sandig, tonig,
schwach kiesig, braun

o\
o

LR R R R AR
OO\ ofRo

9.10 (2.82

Geschiebemergel

Schluff, schwach sandig - sandig, tonig,
schwach kiesig, braun

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende
: steif Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht
Mu Mutterboden
+13,09 m NHN
n Mutterboden
Mu Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
aa 0.50 (12.59)

P 20.1 (0.60 - 1.50 m u. GOK) O Geschiebedecksand

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig
- schluffig, beigebraun

000000000000000D000000

1.70 (11.39)

mooo

P 20.2 (2.00 - 3.00 m u. GOK) O

ORONO\O O

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, z.T. schwach
tonig, schwach kiesig, braun

AN \&

ERTERNTEY

5.00 (8.09)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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P 21.1 (0.60 - 1.50 m u. GOK) O

P21.2 (1.70 - 2.30 m u. GOK) O

P 21.3(3.00 - 4.00 m u. GOK) O

schwach mittelsandig - mittelsandig,

Legende
: steif Geschiebedecksand
2 lock
g locker 6/] Geschiebelehm
o . .
s mitteldicht
- Mutterboden
i dicht Mu
Feinsand
+14,07 m NHN
g |8 Mutterboden
=18 Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
0.60 (13.47
¢ Feinsand

beigebraun
1.70 (12.37

2.30 (11.77

Geschiebelehm

6.09 (8.07)
Feinsand

NN

e00e — — — — — — — — — —
LX XX

beige
6.70 (7.37
kein Bohrfortschritt

Schluff, stark sandig,
tonig, schwach kiesig, braun

Geschiebedecksand
Sand, schwach schluffig - schluffig,
schwach kiesig, beigebraun

z.T. schwach

schwach mittelsandig, schwach schluffig,

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

: steif Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht

Mu Mutterboden

330y
19.06.2023 W nach Bohrende

BS 22

+12,64 m NHN
A Mutterboden
Mu Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
e 0.50 (12.14)

Geschiebedecksand

000000008 000000

P 22.1(0.50-1.20 mu. GOK) O |-2= Sand, schwach schluffig - schluffig,
- schwach kiesig, beige
1.20 (11.44)
< |
Q/0, :
P 22.2(1.50-2.00 mu. GOK) O |/ |
a/0!
i
-0 |
©/0 :
0%, Geschiebelehm
/01 Schluff, stark sandig, z.T. schwach
| ) S
3.30 (9.34 % | Lonlg, schwach kiesig, Lage (Sand),
0/0 | raun
© |
0/0!
/0 :
/VOA |
0,/0/!
00 :
>/eN |
o/04! 5.00 (7.64)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

Lsteif- halbfest /0 Geschiebelehm
| .
| steif A Aufflillung
|
§ locker
Mutterboden
T mitteldicht Mu u
o Mittelsand

BS 23

+13,90 m NHN

Mutterboden, Auffullung

3
Mu 8 Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
0 © S 0.50(13.40)
P 23.1(0.50 - 1.00 m u. GOK) O 18 Auffullung
“*A% | Sand, schluffig, schwach organisch,
**--1°  dunkelbraun
A 1.00 (12.90

P 23.2 (1.00 - 2.00 m u. GOK) 00

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, braun

3.30 (10.60)
Mittelsand

feinsandig, beige

3.90 (10.00)

Geschiebelehm

Schluff, stark sandig, schwach tonig,

schwach kiesig, braun
4.60 (9.30)

P 23.3(3.30 - 3.90 m u. GOK) O

(XTI XY ]]

I —m — — — hoom0eme — — — — — — — — — — — — — —

kein Bohrfortschritt

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

P 24.1(0.60 - 1.10 m u. GOK) O

P 24.2 (1.50 - 2.00 m u. GOK) O

: steif Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht
Mu Mutterboden
+14,97 m NHN
aa e Mutterboden
Mu Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
e 0.60 (14.37)

Geschiebedecksand

00000080 000000

beigebraun
1.10 (13.87

Q
S

Geschiebelehm

schwach kiesig, braun

Q
S

Ao\
O\O

A
\Qo

5.00 (9.97)

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig,

Schluff, stark sandig, schwach tonig,
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Legende

: steif Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht
Mu Mutterboden
+12,85 m NHN
aa e Mutterboden
Mu Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
e 0.60 (12.25)

Geschiebedecksand
Sand, schwach schluffig - schluffig,

schwach kiesig, beigebraun
1.10 (11.75

P 25.1 (0.60 - 1.10 m u. GOK) O

900000/00000000

P 25.2 (1.50 - 2.00 m u. GOK) O

Q
S

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, z.T. schwach
tonig, schwach kiesig, braun

Q
S

Ao\
O\O

A
\Qo

5.00 (7.85)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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P 26.1 (0.60 - 1.10 m u. GOK) O0

P 26.2(1.10-2.10 m u. GOK) O0

Sondenverlust 2,00 m bis 5,00 m

Legende

L halbfest Geschiebedecksand
, steif 2%  Geschiebelehm
|
§ locker
Mutterboden
T mitteldicht  |_MY u

BS 26

+14,38 m NHN

Mutterboden

0.60 (13.78
Geschiebedecksand

1.10 13.2§
Geschiebelehm

2.10 12.2§
Geschiebelehm

schwach kiesig, braun
2.50 (11.88
Geschiebelehm

RN RE

kiesig, braun
6.00 (8.38)
kein Bohrfortschritt

o

o

§ Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
L)

|

Sand, schwach schluffig - schluffig,
schwach kiesig, beigebraun

Schluff, stark sandig, z.T. schwach
tonig, schwach kiesig, braun

Schluff, stark sandig, schwach tonig,

Schluff, sandig, schwach tonig, schwach

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

: steif Geschiebedecksand
2 lock
g locker 6/] Geschiebelehm
o . .
s mitteldicht
- Mutterboden
i dicht ]
Mittelsand
+15,35 m NHN
Mutterboden
Sand, schluffig, humos, schwarzbraun

0.50 (14.85)

Geschiebedecksand
Sand, schwach schluffig, z.T. schwach
kiesig, braun

P 27.1 (0.50 - 1.60 m u. GOK) O0

1.60 (13.75)

P 27.2 (2.00 - 2.50 m u. GOK) O Geschiebelehm

Schluff, stark sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, braun

3.30 (12.05)

5

::: 000000000 — T T T T T T T T T | 00000000000008 000000

Mittelsand
feinsandig, beige

< - |32 4.40 (10.95)
kein Bohrfortschritt

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

steif /0 Geschiebelehm

|
|
o
] locker Mu Mutterboden

_ 290w
19.06.2023 W nach Bohrende

BS 28

+11,80 m NHN

Mutterboden
Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
0.60 (11.20)

P 28.1 (0.60 - 1.50 m u. GOK) I

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, braun

3.70 (8.10)

Geschiebelehm
Schluff, sandig - stark sandig, tonig,

P 28.2 (4.00 - 5.00 m u. GOK) O schwach kiesig, braun

- - - -7 - - - - - - - — - = — — — — — — — — — — 50000000

5.00 (6.80)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende
: steif Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht
Mu Mutterboden
+13,19 m NHN
NS Mutterboden
Mu Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
— 0.60 (12.59)
P 29.1 (0.60 - 1.60 mu. GOK) O | **

Geschiebedecksand
Sand, schwach schluffig, schwach kiesig
- kiesig, beigebraun

00000000000000000000000000000000080 000000

3.20 (9.99)

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, Lage (Sand), braun

S| fLL

e — — — — — — — — — — 00000000000000000000000000000000006¢0

P 29.2 (4.00 - 5.00 m u. GOK) 0

b

5.00 (8.19)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende
: steif Geschiebedecksand
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht
Mu Mutterboden
+13,55 m NHN
NS Mutterboden
Mu- Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
o 0.60 (12.95)
s Geschiebedecksand

Sand, schwach schluffig - schluffig,

P 30.1 (0.60 - 1.60 m u. GOK A :
( mu o schwach kiesig, beigebraun

0000000000000 00000000

1.60 (11.95)

NE

P 30.2 (2.00 - 3.00 m u. GOK) O

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, braun

1) ¥ T3 FHERARH T CH R R R Oy
SRONO RO\ RONONDN O

O
N

5.00 (8.55)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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schwach kiesig, beigebraun

Legende
: steif Geschiebedecksand
o
g locker 2% Geschiebelehm
s mitteldicht
Mu Mutterboden
+14,40 m NHN
ae § Mutterboden
Mu § Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
=+ " |S 0.60(13.80)
H
= |¢ Geschiebedecksand
P 31.1 (0.60 - 1.60 m u. GOK) I | aa s Sand, schwach schluffig - schluffig,
:
H

1.60 (12.80)

N

P 31.2(1.60-2.60 mu. GOK) O

Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, braun

1) ¥ T3 FHERARH T CH R R R Oy
SRONO RO\ RONONDN O

O
N

5.00 (9.40)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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Legende

g locker Geschiebedecksand
s mitteldicht Mu Mutterboden
H dicht

Mittelsand

BS 32

+15,58 m NHN

Mutterboden

Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
0.60 (14.98)

Geschiebedecksand

Sand, schwach schluffig - schluffig,

schwach kiesig, beige
1.00 (14.58

P 31.1(0.60 - 1.60 m u. GOK) O

o8
Mu
-8 -_
e
e

1R

: 000000000000000000000000000000000000009000000/00000000

P 31.2(1.60-2.60 mu. GOK) O

Mittelsand
feinsandig, Lage (Schluff), beige

. |°° 4.50(11.08)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm
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P 33.1(0.00 - 0.40 m u. GOK) O

P 33.2(0.40 - 1.00 m u. GOK) [

P 33.3 (1.00 - 2.00 m u. GOK) 0

Auffiillung

Mittelsand

Feinsand

BS 33

+16,44 m NHN

‘.Ao

Auffillung

Kies, sandig, schwach schluffig, schwach

—

A,

organisch, grau

0.40 (16.04

Auffullung

Sand, lagenweise (schwach organisch),

-l beige
5% o0 1.00 (15.44

Mittelsand
feinsandig, beige

2.60 (13.84)

Feinsand
schluffig, schwach mittelsandig, beigebraun

000090000000000000000090000000000000000

3.00 (13.44)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm

5,
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P 33.1(0.00 - 0.40 m u. GOK) O '.Ao

P 33.2(0.40 - 1.00 m u. GOK) [

P 33.3 (1.00 - 2.00 m u. GOK) 0

Legende

steif /0

|
|
s mitteldicht

Geschiebelehm
Aufflllung

Mittelsand

BS 34

+15,13 m NHN

Auffillung

o00000

. organisch, grau
0.40 (14.73

Auffillung

1.40 (13.73)

Mittelsand

beige

T

2.60 (12.51_3)
Geschiebelehm

T T T | 00000000000000000000000000

o\ o t
o\

3.00 (12.13)

Kies, sandig, schwach schluffig, schwach

Sand, schwach schluffig - schluffig,
schwach organisch, beigebraun

feinsandig, schwach schluffig - schluffig,

Schluff, stark sandig, z.T. schwach
tonig, schwach kiesig, braun

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm

Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael Beulke mbH
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Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael Beulte mbH ”I"
<

Elsterbogen 18  Tel.: 04182-28770
21255 Tostedt Fax.: 04182 - 28 77 28

Bericht: 23 - 17934
Anlage: 3

Wassergehalt nach DIN EN 1SO 17892-1

STADT BREMERVORDE
B - PLan Nr. 125 "Vorder Feld Nord", Bremervorde

Prufungsnummer: 23 - 17934 P 015 - 018

Probe entnommen am: 14. - 20.06.2023

Probe entnommen durch: O. Kowalski

Art der Trocknung: Ofentrocknung

Bodenart: siehe unten

Bearbeiter: M. Griinewald Datum: 27.07.2023
Probenbezeichnung: P 015/ P 2.4 P 016/ P 3.1 P 017/ P 6.1
Bodenart: Geschiebelehm Sand Sand
Feuchte Probe + Behalter [g]: 598.60 582.10 576.60
Trockene Probe + Behalter [g]: 547.30 556.20 555.80
Behalter [g]: 222.80 223.50 222.10
Porenwasser [g]: 51.30 25.90 20.80
Trockene Probe [g]: 324.50 332.70 333.70
Wassergehalt [%] 15.81 7.78 6.23
Probenbezeichnung: P 018/ P 13.1 P 020/ P 211 P 021/ P 241
Bodenart: Sand Sand Geschiebedecksand
Feuchte Probe + Behalter [g]: 325.40 378.40 346.20
Trockene Probe + Behalter [g]: 318.00 376.30 344.10
Behalter [g]: 221.90 223.60 223.50
Porenwasser [g]: 7.40 2.10 2.10
Trockene Probe [g]: 96.10 152.70 120.60
Wassergehalt [%] 7.70 1.38 1.74




Ingenieurgesellschaft ' "
; i o Prif 1 23-17934 P 023 - P 02
Dr.-Ing. Michael BeuRle mbH "" Ko rnungs“r"e rifungsnummer: 23 - 17934 P 023 - P 028
‘ . Entnahmestelle: s.u.
Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28770 o Caa .
S epogen e e e STADT BREMERVORDE Entnommen am / durch: 14. - 20.06.2023 / O. Kowalski
Bearbeiter: M. Griinewald Datum: 27.07.2023 B - PLan Nr. 125 "Vérder Feld Nord", Bremervorde | Areitsweise: DINENISO 17892-4
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
e = & :
L 1
L L —
90 / 11 1
7 A LT
//
/
o 80 / / /
g V404
[0}
£
£ 70 /)
3 V
(0]
o /
3 60
xR
£
T 50 pd
PZ f
5 L~ /
X 40
= %
o
C
P P
[0} L+
(7] //
é 2 P |
) //ﬂ
T L
10 — ‘I‘/ ,‘é
5 | //
%
0 1 1 Ll 1 ?' 1 1 Ll 1 1 1 Ll 1 1 1 Ll 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Probe: P 023 P 024 P 025 P 026 P 027 P 028 .
Entnahmetiefe: 1,00 2,00 [m 4 GOK] | 0,60~ 1,10 [m u. GOK] | 0,60 - 1,50 [m u. GOK] | 0,60 - 1,10 [m 4. GOK] | 1,50 2,50 [m . GOK] | 0,60 - 1,50 [m u.GOK] | BEMerkungen: 28D
Bodenart: S S S, u S, u' S,u,g,t S,utqg' 5} l\ c__;
T/U/SIG [%]: -/1.2/98.5/0.3 -/1.7/97.3/11.1 - /5.6/93.9/0.5 -/10.2/88.8/1.0 8.1/22.6/59.1/10.2 18.4/27.1/49.3/5.2 % =)
U/Cc: 2.5/1.1 2.2/1.1 2.6/1.2 /- 71.8/6.1 -/ -
Bodengruppe: SE SE SU SU SU* TL N
Entnahmestelle: BS6/P 6.1 BS 13/13.1 BS 21/21.1 BS 24/ 24.1 BS 11/11.2 BS 28/ P 28.1
k-Wert nach Beyer 8.3*10° 9.6 *10° 8.5*10° - - -
Signatur D D —
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Auftraggeber: Anlage: '
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INGENIEURGRUPPE PTM

Versickerungsversuch V 1 (BS 3) nach HEITFELD et al.

m-Ah-Ci 1, 3,14-0,53-1,15-0,03 446 - 10°M)
§= . = = .
C,-h - (t,;)  22,00-0,84 70,00 ’ S
u 271
Gelandedaten Berechnete Werte Werte aus Nomogramm
hi=1,10 m h'=0,84 m Cu =22 (aus Abb. 1)
h, =0,57m Ah=0,53m Ci= 1,05 (aus Abb. 2)
ra=0,03m h'/ra = 27,83
L=0,10m L/h'=0,12
At=70s T=1,05m
T =18°C
- Peqelroh Autffiliversuch
1.000 : : il 8'1 ' R * m;uchs;l;:hef:ihmng
! == .z 8:3 | aok
' ' Ao A0, ‘ T
LT L |
8100 = / L7 I r ¥ 1 X h,
' | |t | [
e ‘ || EFiers \”?
‘ | [ |7 B es |
"] : Tuza: T _-c;h:?sfc Ty
10 — L
10 100 1.000 ! :
a
R0 . TR PR TR e a!.G.WX... T4 e
Abb. 1 Nomogramm zur Ermittlung von C,
nach EARTH MANUAL (1951) Abb. 3  Schematische Darstellung zum Aufbau der
Versuchsbohrungen fur die Auffullversuche
in der wasserungesattigten Zone nach
20 | HEITFELD et al. (1979)
|
\\
15
3] =S
1,0 ]
| EREREE T
05 LD ‘ 1
0 5 10 15 20 25 30
Temperatur [°C]

Abb. 2 Nomogramm zur Ermittlung von C; nach KOHLRAUSCH (1986)
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INGENIEURGRUPPE PTM

Versickerungsversuch V 2 (BS 4) nach HEITEELD et al.

_Tm-Ah-Cir,  3,14-0,89- 1,15 0,03

= _ _ o
Ks Cy - h - (t-ty) 22.00 - 0,66 - 60,00 1,12- 10" M/,

Gelandedaten Berechnete Werte Werte aus Nomogramm
hi=1,10 m h'=0,66 m Cu =22 (aus Abb. 1)
h,=0,21m Ah=0,89 m Ci= 1,05 (aus Abb. 2)
ra=0,03m h'/fra = 21,83
L=0,10 m L/h’'= 0,15
At=60s T=1,05m
T =18°C
Uh=1 Pegelrohr Auttiliversuch
1.000 : : 8:1 l . ¥ m:suchsd:;:lhqf:]hmng
! = =203 -
' =177 0,2 | GOK
T . T~ 40,1 i
3100 = ///// o vy | | b
1 i | ¢ E.'-;:f,}'_ﬁgi-.n N T
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Abb. 1 Nomogramm zur Ermittlung von C,

nach EARTH MANUAL (1951) Abb. 3  Schematische Darstellung zum Aufbau der
Versuchsbohrungen fur die Auffullversuche
in der wasserungesattigten Zone nach

2.0 . | HEITFELD et al. (1979)
! !
\\
1,5
o ~
1,0 ]
EEEN ! |
05 Ll ‘ !
¢} 5 10 15 20 25 30
Temperatur [°C]

Abb. 2 Nomogramm zur Ermittlung von C; nach KOHLRAUSCH (1986)
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INGENIEURGRUPPE PTM

Versickerungsversuch V 3 (BS 5) nach HEITEELD et al.

_Tm-Ah-Ci'r,  3,14-0,95- 1,15 0,03

= _ _ o
ks C,-h-(-t;)  22,00-0,63 40,00 1,87 - 10 M/

Gelandedaten Berechnete Werte Werte aus Nomogramm
hi=1,10 m h'=0,63 m Cu =22 (aus Abb. 1)
h,=0,15m Ah=0,95m Ci= 1,05 (aus Abb. 2)
ra=0,03m h'/ra = 20,83
L=0,10 m L/h’'=0,16
At=40s T=1,05m
T =18°C
Uh=1 Pegelrohr Auttiliversuch
1.000 : : 8:1 l . ¥ m:suchsd:;:lhqf:]hmng
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Abb. 1 Nomogramm zur Ermittlung von C,

nach EARTH MANUAL (1951) Abb. 3  Schematische Darstellung zum Aufbau der
Versuchsbohrungen fur die Auffullversuche
in der wasserungesattigten Zone nach

2.0 . | HEITFELD et al. (1979)
! !
\\
1,5
o ~
1,0 ]
EEEN ! |
05 Ll ‘ !
¢} 5 10 15 20 25 30
Temperatur [°C]

Abb. 2 Nomogramm zur Ermittlung von C; nach KOHLRAUSCH (1986)
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INGENIEURGRUPPE PTM

Versickerungsversuch V 3 (BS 5) nach HEITEELD et al.

_Tm-Ah-Ci'r,  3,14-0,91-1,15-0,03

B B = . -4m
K Cy - h - (t-ty) 22.00 - 0,60 - 60,00 1,26 - 107 M /¢

Gelandedaten Berechnete Werte Werte aus Nomogramm
hi=1,10 m h'=0,60 m Cu =22 (aus Abb. 1)
h,=0,14 m Ah=0,91m Ci= 1,05 (aus Abb. 2)
ra=0,03m h'/ry = 19,83
L=0,10 m L/h’'=0,17
At=60s T=1,05m
T =18°C
Uh=1 Pegelrohr Auttiliversuch
1.000 : : 8:1 l . ¥ m:suchsd:;:lhqf:]hmng
! = =203 -
' =177 0,2 | GOK
T . T~ 40,1 i
3100 = ///// o vy | | b
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Abb. 1 Nomogramm zur Ermittlung von C,

nach EARTH MANUAL (1951) Abb. 3  Schematische Darstellung zum Aufbau der
Versuchsbohrungen fur die Auffullversuche
in der wasserungesattigten Zone nach

2.0 . | HEITFELD et al. (1979)
! !
\\
1,5
o ~
1,0 ]
EEEN ! |
05 Ll ‘ !
¢} 5 10 15 20 25 30
Temperatur [°C]

Abb. 2 Nomogramm zur Ermittlung von C; nach KOHLRAUSCH (1986)



Anhang 1 zum Bericht 23 - 17934

Fotodokumentation der entnommenen Ausbaustlicke, Bohrkernansprache
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Anhang:

Datum:

1, Seite 1

27.07.2023

Bohrkerndokumentation und -analyse

Projektnummer: 23 -17934 Auftraggeber: Stadt Bremervorde, Dezernat Il
Entnahmedatum: 14.06.2023 Rathausmarkt 1
Entnahmestelle: BS1/BK1 27432 Bremervorde
- Probe-Nr. iekt-
Bohrkern- - BK 1 Projekt- B-Plan 125, Vérder Feld Nord, Bremervérde
bezeichnung: 001 bezeichnung:
Visuelle Ansprache Analyseergebnisse 2 | Male [cm]
=}
* x * —_— 1 o O
(o)) X X X NS [2) O 5
= c — ) ) o) D - 2 <2 !
| 23| 3|83 82| S | g2 |53| =8 [52] & |¢&e
Material E |2 5 || T2 = 8- |52 £ 3 2| © |E@
s |[65| 2 |EE| sE| 8 | 2t |2=| 25 [<2c]| £ |§¢
X a & E= o 2 < 5 ? S ig ]
() o < m > n
Asphaltdeckschicht 0/8 - - 22 | 22
Asphalttragschicht 0/11 - - 3,9 6,1
noch offen X
Asphalttragschicht 0/2 - - 1,0 7.1
Asphalttragschicht 0/5 - - 2.1 9,2
Unterbau: siehe Bohrung BS 1 9,2

Projekt:
Bohrkern:

Entnahmedatum:

@ Ingenieurgruppe PTM 52

23 -17934

BK1

14.06.2023

Erlauterungen:

[l

gem. RuVA-StB 01,
Untersuchung auf
die Parameter
Summe PAK (EPA)
und Phenolindex

]

qualitative
Asbestanalytik gem.
VDI 3866, Blatt 5

[***]

quantitative
Asbestanalytik gem.
TRGS 517, BIA-
Verfahren 7487

ne]

nicht eindeutig

Bewertung / Hinweise:
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Anhang: 1, Seite 2

Datum: 27.07.2023

Bohrkerndokumentation und -analyse

Projektnummer: 23 -17934 Auftraggeber: Stadt Bremervorde, Dezernat Il
Entnahmedatum: 14.06.2023 Rathausmarkt 1
Entnahmestelle: BS2/BK2 27432 Bremervorde
- Probe-Nr. iekt-
Bohrkern- - BK 2 Projekt- B-Plan 125, Vérder Feld Nord, Bremervérde
bezeichnung: 002 bezeichnung:
Visuelle Ansprache Analyseergebnisse 2 | Male [cm]
=}
* x * —_— 1 o O
o X X X X 2] O 5
= c — %) .S o 3 - @ <2 !
2:8| 2|59 82| S | 2= |53| 28 |52] £ |5w
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Asphaltdeckschicht 0/8 - - 2,1 2,1
Asphalttragschicht 0/11 - - 2,7 4,8
noch offen X
Asphalttragschicht 0/2 - - 1,2 6,0
Asphalttragschicht 0/5 - - 11 7.1
Unterbau: siehe Bohrung BS 2 71

{7@, ingenieurgruppe PTM %

23-17934

Projekt:
Bohrkern: BK2

Entnahmedatum: 14.06.2023

Erlauterungen:

[ gem. RuVA-StB 01,
Untersuchung auf
die Parameter
Summe PAK (EPA)
und Phenolindex

[**1 qualitative
Asbestanalytik gem.

VDI 3866, Blatt 5

[**] quantitative
Asbestanalytik gem.
TRGS 517, BIA-

Verfahren 7487

[n.e.] nicht eindeutig

Bewertung / Hinweise:




Anhang 2 zum Bericht 23 - 17934

Prufbericht 2023P516963 /1 vom 18. Juli 2023
Unterlagen der GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH
(Material: Auffullung Bauschutt)



L. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH - Flensburger StraBe 15 - 25421 Pinneberg

Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beuflte mbH &,

a—
Beratende Ingenieure ila,ff_\\ﬂﬁ& (( DAKKS
SN Deutsche
Herr Dr.'lng. BeUBe KOAME Akkreditierungsstelle
D-PL-14170-01-00
Elsterbogen 18
21255 Tostedt
Prufbericht-Nr.: 2023P516963 / 1
Auftraggeber Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beule mbH Beratende Ingenieure
Eingangsdatum 30.06.2023
Projekt 23 - 17934 / B-Plan 125, Voérder Feld Nord / Bremervorde
Material Auffiillung Bauschutt
Auftrag 23 - 17934 / PNS Nr. 13592
Verpackung Braunglas
Probenmenge ca. 500 g

unsere Auftragsnummer|23511323

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport GBA

Labor GBA Gesellschaft fiur Bioanalytik mbH
Priifbeginn / -ende 30.06.2023 - 18.07.2023

Bemerkung keine

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und

Probenaufbewahrung Wasserproben bis zwei Wochen nach Prifberichtserstellung aufbewahrt.

Pinneberg, 18.07.2023

BL

i. A. G. Blinde
Projektbearbeitung

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die genannten Prifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fir die Richtigkeit der Probenahme tibernommen, wenn die Proben
nicht durch die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der
Prafbericht nicht veroffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Seite 1von 3 zu Priifbericht-Nr.: 2023P516963 / 1

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH HypoVereinsbank Sitz der Gesellschaft: Geschéftsfuhrer:
Flensburger Str. 15, 25421 Pinneberg IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92 Hamburg Ralf Murzen,
Telefon +49 (0)4101 7946-0 SWIFT BIC HYVEDEMM300 Handelsregister: Ole Borchert,

Fax +49 (0)4101 7946-26 Commerzbank Hamburg Hamburg HRB 42774 Alexander Kleinke,
E-Mail pinneberg@gba-group.de IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00 USt-Id.Nr. DE 118 554 138 Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com SWIFT-BIC COBADEHHXXX St.-Nr. 47/723/00196



L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2023P516963 / 1
23 -17934 / B-Plan 125, Vorder Feld Nord / Bremervorde

Zuordnungswerte gem. LAGA-Bauschutt (Fassung 1997)

unsere Auftragsnummer 23511323
Probe-Nr. 002
Material Auffillung Bauschutt
P 009 / MP
Probenbezeichnung BS1+BS2/
P1.2+P2.2
Probemenge ca. 50049
Probenahme 29.06.2023
Probeneingang 30.06.2023
Zuordnung gemaf Bauschutt
Trockenriickstand Masse-% 99,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM <100 Z0
mobiler Anteil bis C22 mg/kg TM <50 -
EOX mg/kg TM <1,0 Z0
Summe PAK (16) mg/kg TM 44,8 72 (Z21.2)
Naphthalin mg/kg TM 0,24 ---
Benzo(a)pyren mg/kg T™M 4,2 -
PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM n.n. Z0
Aufschluss mit Kénigswasser -—-
Arsen mg/kg TM 28  (21.1)
Blei mg/kg TM 9,9 Z0
Cadmium mg/kg TM <0,10 Z0
Chrom ges. mg/kg TM 20 Z0
Kupfer mg/kg TM 5,5 Z0
Nickel mg/kg TM 12 Z0
Quecksilber mg/kg TM <0,10 Z0
Zink mg/kg TM 14 Z0
Eluat 101 —
pH-Wert 10,3 Z0
Temp. bei pH-Messung im Eluat °C 23,9 -
Leitfahigkeit pS/cm 285 20
Chilorid mg/L 1,9 20
Sulfat mg/L 80 Z1.1
Phenolindex pg/L <5,0 Z0
Arsen pg/L 3,0 Z0
Blei pg/L <1,0 Z0
Cadmium pg/L <0,30 Z0
Chrom ges. pg/L <1,0 Z0
Kupfer pg/L <1,0 Z0
Nickel pg/L <1,0 Z0
Quecksilber pg/L <0,20 Z0
Zink pg/L <10 Z0

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fallen. Sonderregelungen einzelner Bundeslander sowie der TR zur Einstufung sind zu
beachten.

Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung und dienen zur Unterstitzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die
abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.
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L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2023P516963 / 1
23 -17934 / B-Plan 125, Vorder Feld Nord / Bremervorde

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen (BG)

Parameter BG Einheit [Methode

Trockenriickstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-122 5
Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM | DIN EN 14039: 2005-01i.V.m. LAGA KW/04: 2019-09 5
mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM | DIN EN ISO 16703: 2011-09%.V.m. LAGA KW/04: 2009-122 5
EOX 1,0 mg/kg TM | US-Extr. Cyclo/Hex/Acet; DIN 38414 (S17): 2017-01° 5
Summe PAK (16) mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Naphthalin 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5
Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5

PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM [ DIN EN 15308: 2016-12% 5
Aufschluss mit Kénigswasser DIN EN 13657: 2003-012 5

Arsen 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5

Blei 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5
Cadmium 0,10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5

Chrom ges. 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5

Kupfer 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5

Nickel 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5
Quecksilber 0,10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

Zink 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5

Eluat 101 DIN EN 12457-4: 2003-01° 5
pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-042 5
Temp. bei pH-Messung im Eluat ‘C DIN 38404-4:1976-122 5
Leitfahigkeit uS/cm DIN EN 27888:1993-112 5
Chlorid 0,60 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Sulfat 0,50 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Phenolindex 5,0 pg/L DIN EN ISO 14402: 1999-122 5
Arsen 0,50 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Blei 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Cadmium 0,30 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Chrom ges. 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Kupfer 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Nickel 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Quecksilber 0,20 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Zink 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5

Die mit @ gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kénnen matrixbedingt variieren.
Untersuchungslabor: sGBA Pinneberg
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Anhang 3 zum Bericht 23 - 17902

Prufbericht 2023P516964 / 1 vom 18. Juli 2023
Unterlagen der GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH
(Material: Sand, Lehm / Schluff)



L. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH - Flensburger StraBe 15 - 25421 Pinneberg

Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beuflte mbH &,

a—
Beratende Ingenieure ila,ff_\\ﬂﬁ& (( DAKKS
SN Deutsche
Herr Dr.'lng. BeUBe KOAME Akkreditierungsstelle
D-PL-14170-01-00
Elsterbogen 18
21255 Tostedt
Prufbericht-Nr.: 2023P516964 / 1
Auftraggeber Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beule mbH Beratende Ingenieure
Eingangsdatum 30.06.2023
Projekt 23 - 17934 / B-Plan 125, Voérder Feld Nord / Bremervorde
Material siehe Tabelle
Auftrag 23 - 17934 / PNS Nr. 13592
Verpackung Braunglas
Probenmenge ca. 500 g

unsere Auftragsnummer|23511323

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport GBA

Labor GBA Gesellschaft fiur Bioanalytik mbH
Priifbeginn / -ende 30.06.2023 - 18.07.2023

Bemerkung keine

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und

Probenaufbewahrung Wasserproben bis zwei Wochen nach Prifberichtserstellung aufbewahrt.

Pinneberg, 18.07.2023

BL

i. A. G. Blinde
Projektbearbeitung

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die genannten Prifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fir die Richtigkeit der Probenahme tibernommen, wenn die Proben
nicht durch die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der
Prafbericht nicht veroffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH HypoVereinsbank Sitz der Gesellschaft: Geschéftsfuhrer:
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L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2023P516964 / 1
23 -17934 / B-Plan 125, Vorder Feld Nord / Bremervorde

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

unsere Auftragsnummer 23511323 23511323 23511323
Probe-Nr. 001 003 004
Material Auffiullung Auffillung Auffillung

P 008 / MP BS P 010/ P 011/ MP
Probenbezeichnung 9,18,33,34 MPBS1+BS2 / BS7+BS8 /

10,0-1,4 m P1.3+P2.3 P7.1+P8.1

Probemenge ca. 50049 ca.500g ca.500g
Probenahme 29.06.2023 29.06.2023 29.06.2023
Probeneingang 30.06.2023 30.06.2023 30.06.2023
Zuordnung gemaf Sand Lehm/Schluff Sand
Trockenruckstand Masse-% 98,0 86,2 99,8
EOX mg/kg T™ <1,0 20 <1,0 20 <1,0 Z0
Kohlenwasserstoffe mg/kg T™M <100 20 <100 Z0 <100 Z0
mobiler Anteil bis C22 mg/kg T™M <50 Z0 <50 Z0 <50 Z0
Cyanid ges. mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe BTEX mg/kg T™M <1,0 20 <1,0 20 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg T™M <1,0 20 <1,0 20 <1,0 Z0
Summe PAK (16) mg/kg T™M 0,131 Z0 10,9 Z2 n.n. Z0
Benzo(a)pyren mg/kg T™M <0,050 Z0 0,82 Z1 <0,050 Z0
PCB Summe 6 Kongenere mg/kg T™M n.n. Z0 n.n. Z0 n.n. Z0
Aufschluss mit Kénigswasser - -
Arsen mg/kg TM 1,6 Z0 4,1 20 1,6 Z0
Blei mg/kg TM 9,4 Z0 96 Z1 17 Z0
Cadmium mg/kg TM <0,10 Z0 0,13 Z0 <0,10 Z0
Chrom ges. mg/kg TM 4,7 Z0 7,2 20 57 Z0
Kupfer mg/kg TM 8,3 Z0 52 Z1 6,6 Z0
Nickel mg/kg TM 2,4 20 15 20 3,2 Z0
Quecksilber mg/kg TM <0,10 Z0 <0,10 Z0 <0,10 Z0
Thallium mg/kg TM <0,30 Z0 <0,30 20 0,40 Z0
Zink mg/kg TM 13 20 102 20 79 Z1
TOC Masse-% TM 0,45 Z0 2,1 z2 0,28 Z0
Eluat 1041 — -
pH-Wert 7,8 20 8,5 Z0 7,8 Z0
Temp. bei pH-Messung im Eluat °C 24,8 24,8 24,7
Leitfahigkeit pS/cm 53 20 111 Z0 74 Z0
Chilorid mg/L <0,60 20 53 Z0 <0,60 Z0
Sulfat mg/L 1,4 Z0 13 Z0 8,0 Z0
Cyanid ges. Mg/l <5,0 Z0 <5,0 Z0 <5,0 Z0
Phenolindex pg/L <5,0 Z0 <5,0 Z0 <5,0 Z0
Arsen pg/L <0,50 Z0 1,4 Z0 <0,50 Z0
Blei pg/L <1,0 Z0 1,9 Z0 <1,0 20
Cadmium pg/L <0,30 20 <0,30 Z0 <0,30 Z0
Chrom ges. ug/L <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Kupfer pg/L 24 Z0 13 Z0 2,4 Z0
Nickel pg/L <1,0 Z0 2,3 Z0 <1,0 20
Quecksilber pg/L <0,20 20 <0,20 Z0 <0,20 20
Zink pg/L <10 Z0 <10 Z0 <10 20

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung

und dienen zur Unterstutzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den

Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.
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L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2023P516964 / 1
23 -17934 / B-Plan 125, Vorder Feld Nord / Bremervorde

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

unsere Auftragsnummer 23511323 23511323
Probe-Nr. 005 006
Material Sand Geschiebelehm

P 012/ MP Sand / P 013/ MP
Probenbezeichnung alle BS Baufeld | Geschiebelehm /

alle BS Baufeld

Probemenge ca. 50049 ca.500g
Probenahme 29.06.2023 29.06.2023
Probeneingang 30.06.2023 30.06.2023
Zuordnung gemaf Sand Lehm/Schluff
Trockenruckstand Masse-% 96,5 86,2
EOX mg/kg TM <1,0 Z0 <1,0 20
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM <100 20 <100 Z0
mobiler Anteil bis C22 mg/kg TM <50 Z0 <50 Z0
Cyanid ges. mg/kg TM <1,0 20 <1,0 20
Summe BTEX mg/kg TM <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg TM <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (16) mg/kg TM n.n. Z0 n.n. Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TM <0,050 20 <0,050 20
PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM n.n. Z0 n.n. 20
Aufschluss mit Kénigswasser - -
Arsen mg/kg TM 1,9 Z0 6,5 20
Blei mg/kg TM 51 20 9,5 20
Cadmium mg/kg TM <0,10 Z0 <0,10 Z0
Chrom ges. mg/kg TM 57 Z0 19 Z0
Kupfer mg/kg T™M 6,0 Z0 12 Z0
Nickel mg/kg TM 4,5 20 14 20
Quecksilber mg/kg TM <0,10 Z0 <0,10 Z0
Thallium mg/kg TM <0,30 20 <0,30 20
Zink mg/kg TM 14 20 34 20
TOC Masse-% TM 0,17 Z0 <0,050 Z0
Eluat 1041
pH-Wert 6,4 Z1.2 5,6 z2
Temp. bei pH-Messung im Eluat °C 24,8 254
Leitfahigkeit pS/cm 9,0 20 10 Z0
Chlorid mg/L <0,60 20 <0,60 20
Sulfat mg/L <1,0 Z0 2,0 Z0
Cyanid ges. Mg/l <5,0 Z0 <5,0 Z0
Phenolindex pg/L <5,0 Z0 <5,0 Z0
Arsen pg/L <0,50 Z0 <0,50 Z0
Blei pg/L <1,0 20 <1,0 20
Cadmium pg/L <0,30 20 <0,30 Z0
Chrom ges. pg/L <1,0 Z0 <1,0 Z0
Kupfer Mg/l 4,3 Z0 1,0 Z0
Nickel pg/L <1,0 Z0 <1,0 Z0
Quecksilber pg/L <0,20 Z0 <0,20 Z0
Zink pg/L <10 20 <10 20

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung
und dienen zur Unterstitzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den
Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.
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L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2023P516964 / 1
23 -17934 / B-Plan 125, Vorder Feld Nord / Bremervorde

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen (BG)

Parameter BG Einheit |[Methode

Trockenriickstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-122 5

EOX 10 mg/kg TM [ US-Extr. Cyclo/Hex/Acet; DIN 38414 (S17): 2017-01° 5
Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM | DIN EN 14039: 2005-01i.V.m. LAGA KW/04: 2019-097 5
mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM [ DIN EN ISO 16703: 2011-09%.V.m. LAGA KW/04: 2009-122 5
Cyanid ges. 10 mg/kg TM | DIN I1SO 17380: 2013-10° 5

Summe BTEX 10 mg/kg TM [ DIN EN ISO 22155: 2016-07¢ 5
Summe LHKW 10 mg/kg TM [ DIN EN ISO 22155: 2016-07¢ 5
Summe PAK (16) mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5

PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM [ DIN EN 15308: 2016-12% 5
Aufschluss mit Kénigswasser DIN EN 13657: 2003-01° 5

Arsen 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5

Blei 10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-01° 5

Cadmium 0,10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-01° 5

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-01% 5

Kupfer 10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-012 5

Nickel 10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-012 5
Quecksilber 0,10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-012 5

Thallium 0,30 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-01° 5

Zink 10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-01° 5

TOC 0,050 Masse-% TM [ DIN EN 15936: 2012-112 5

Eluat 10:1 DIN EN 12457-4: 2003-01° 5
pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-042 5
Temp. bei pH-Messung im Eluat ‘C DIN 38404-4:1976-12% 5
Leitfahigkeit pS/cm DIN EN 27888:1993-112 5

Chlorid 0,60 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Sulfat 10 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Cyanid ges. 50 pg/L DIN EN ISO 14403-2 (D3): 2012-102 5
Phenolindex 50 pg/L DIN EN ISO 14402: 1999-122 5

Arsen 0,50 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5

Blei 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Cadmium 0,30 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Chrom ges. 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Kupfer 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Nickel 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Quecksilber 0,20 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Zink 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5

Die mit @ gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kénnen matrixbedingt variieren.
Untersuchungslabor: sGBA Pinneberg

Seite 4 von 4 zu Prifbericht-Nr.: 2023P516964 / 1



	II Tabellenverzeichnis
	III Anlagenverzeichnis
	IV Anhang
	1 Auftrag und Vorgang
	2 Bearbeitungsunterlagen
	3 Örtliche Situation und Bauwerk
	4 Gebundener Straßenoberbau
	4.1 Bohrkernentnahme und -ansprache
	4.2 Chemische Untersuchungen
	4.3 Chemische Analyseergebnisse

	5 Baugrund
	5.1 Erkundung
	5.2 Aufbau
	5.3 Wasser
	5.4 Geotechnische Gefährdung
	5.5 Laborversuche
	5.5.1 Wassergehaltsbestimmung nach DIN EN ISO 17 892 - 1
	5.5.2 Sieb- und Sedimentationsanalysen nach DIN EN ISO 17 892 - 4

	5.6 Versickerungsfähigkeit
	5.6.1 Vorbemerkungen
	5.6.2 Versuche
	5.6.3 Bewertung

	5.7 Chemische Untersuchung der Aushubböden
	5.7.1 Probenentnahme
	5.7.2 Untersuchungsergebnisse LAGA
	5.7.3 Hinweise zum Chemismus im Boden


	6 Homogenbereiche, Bodenklassifikationen und -kennwerte
	6.1 Vorbemerkungen
	6.2 Homogenbereiche nach DIN 18 300
	6.3 Wiedereinbaubarkeit der erkundeten Böden
	6.4 Charakteristische Bodenkennwerte

	7 Kanalerrichtung
	7.1 Vorbemerkungen
	7.2 Kanalerrichtung Bereich feinkornarme Sande
	7.3 Bereich feinkornreiche Sande und Geschiebeböden
	7.4 Gründung Schächte

	8 Verkehrsflächen
	8.1 Eingangsdaten

	9  Hinweise zur Bauausführung
	9.1 Hinweise zur Bauausführung der Erd- und Gründungsarbeiten
	9.1.1 Rückbau
	9.1.2 Erd- und Gründungsarbeiten
	9.1.3 Kanalbau
	9.1.4 Wasser

	9.2 Hinweise zur Bauausführung der Verkehrsflächen
	9.2.1 Planum
	9.2.2 Schicht aus frostunempfindlichen Material (SfM)
	9.2.3 Schottertragschicht
	9.2.4 Asphaltschichtungen

	9.3 Allgemein

	10 Zusammenfassung

